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 Belegraphifche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
| Rom, 4. Juni. Geſtern Abend bewegte ſich 
‚eine demonſtrirende Volksmenge zum Quiri⸗ 
nal, zog ſich jedoch in Folge des Einſchreitens der 
Sicherheitswache unter dem Rufe: „Es lebe der 
König, es lebe die Verfaſſung“ zurück. Sodann 
zog die Menge nach dem Gebäude des Miniſteriums 
des Innern unter dem Rufe: „Es lebe der König, 
es lebe Nicotera“! Auch hier wurde dieſelbe jedoch 
von der Polizei zurückgewieſen. — In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer erklärte Nico⸗ 
tera auf eine bezügliche Anfrage, die geſtrige 
Demonſtration ſei verboten worden, weil die Regie⸗ 
rung Grund hatte, anzunehmen, daß ſich der eine 
Kundgebung der Ergebenheit gegen den König 
beabſichtigenden Menge andere Individuen mit der 
Abſicht angeſchloſſen hätten, Unordnungen hervor⸗ 
zurufen. 5 ‘ : 
London, 4. Juni. Nach einem bei der Ad⸗ 
miralität eingegangenen Telegramm des Komman⸗ 
danten der in den Gewäſſern von Peru ſtationirten 
engliſchen Flotte aus Iquique vom 1. d. hatte das 
den peruaniſchen Inſurgenten gehörige Thurmſchiff 
„Huascar“ Piraterie gegen engliſche Staats⸗ 
angehörige begangen. Die Kriegsſchiffe „Schah“ 
und „Amethyſt“ Pele deshalb daſſelbe am 29. v. M. 
bei Yeo an. er „Huascar“ entkam zwar bei 
ereinbrechender Dunkelheit, wurde aber ſtark be⸗ 
‘ibis RER 
Konſtantinopel, 4. Suni. Hier einge⸗ 
angene Depeſchen aus Erzerum melden: Kars 
iſt eingeſchloſſen; die Verbindungen mit Kars 
Bur unterbrochen. Moukhtar Paſcha hat ſich auf 
awin zurückgezogen. 


Banzig, 5. Juni. 

Seitdem nach den letzten 1 in 
dem Gewirr der politiſchen Parteibeſtrebungen 
und Parteibildungen etwas Ruhe eingekehrt iſt, 

cigt ſich auf foctalem Gebiete wieder ein um 

o lebhafterer Gährungsproceß. Die Intereſſen⸗ 
bewegung iſt in unſerem Staatsleben einmal ein 
Factor orden, mit dem man rechnen muß. Die 


duſtrie und die Landwirthſchaft ſtellen bereits 
i Bolitikern, welche 


ehnliches Continge 
Y 


gen | Daß ein folded Beiſpiel 
auch auf die dem ſocialiſtiſchen Katechismus noch 
nicht anheimgefallenen Arbeiter nicht ohne Einfluß 
bleiben kann, darf wohl kaum Wunder nehmen. 
Eine deutſche Arbeiterpartei hat für Herrn 
Dr. Max Hirſch und ſeine Anhänger immer etwas 
Verlockendes gehabt und an Verbündeten auch aus 
anderen Lagern hat es ihnen natürlich nicht gefehlt 
in einer Zeitperiode, die Adolf Samter unbedingt 
richtig charakteriſirt, wenn er ſagt: „Niemals in der 
Geſchichte der Menſchheit waltete auch nur an⸗ 
nähernd eine ſolche Arbeiterfreundlichkeit, ein ſolches 
Intereſſe für die unteren Schichten der Bevölkerung 
ob, als in der Gegenwart.“ — Jener Wunſch, an 
deſſen Verwirklichung wohl lange im Stillen 
gearbeitet wurde, iſt nun in Erfüllung gegangen. 

in Kaſſel hat geſtern und vorgeſtern ein Congreß 
der Arbeiter Deutſchlands, ſo weit ſie der Hirſch⸗ 
Duncker ſchen Richtung angehören, ſtattgefunden, 
auf welchen eine „neue freie deutſche Arbeiter⸗ 
partei“ begründet worden ft. Als Haupt⸗Auf⸗ 
gabe dieſer neuen Partei, zu deren Leiter 
Dr. Max Hirſch berufen iſt, wird die organiſirte 
Vereinigung aller anti⸗ſocialdemokrati⸗ 

chen Elemente zur Bekämpfung der Social; 
Demokraten bezeichnet. Der von derſelben auf⸗ 
geſtellte und angenommene Programmentwurf 
empfiehlt 1) Seitens der Geſetzgebung: Die 
geiſtige und materielle Hebung des Arbeiterſtandes 
im Wege des Geſetzes und die vollſtändige Gleich⸗ 
berechtigung der Arbeiter mit allen anderen Staats⸗ 
bürgern, unentgeltliche Volksbildung, geſetzlichen 
Schutz der Arbeiter, die obli atoriige Eins 
peas gewerblicher Schiedsgerichte, die Beebe 
liche Anerkennung der Gewerkvereine, die Ab⸗ 
wehr einer neuen Beſchränkung ber Coalition’: 
freiheit und die Beſeitigung der die freie Arbeit 
unterdrückenden Concurrenz der Strafarbeit. Für 
2) die Einzelnen und die Vereine wird empfohlen, 
die Herſtellung eines humanen Verhältniſſes 
ga Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die 
Förderung der Ausbildung von Lehrlingen, die 
Gründung und Förderung von Bildungsvereinen, 
wirthſchaftlichen Senaffentgaften und Hilfs⸗ und 
Invpalidenkaſſen, ſowie die Bekämpfung aller auf 
Klaſſenherrſchaft gerichteten Beſtrebungen. — Das 
Programm hört ſich recht hübſch an, allein das⸗ 
ſelde iſt doch noch zu unbeſtimmt, als daß ſich über 
Richtung und Ausſichten der neuen Partei bereits 
ein zuverläſſiges Urtheil fällen ließe. Die an 
die get geſtellten Forderungen ſind 
meiſtens ſo gehalten, daß ſie ſich ſehr ver⸗ 
ſchieden auslegen laſſen, oder daß ſie 
wenigſtens in ihrem Umfange gänzlich unbeſtimmt 
pela en find, fo z. B. die Förderung „unentgelt 
icher Volksbildung“, „geſetzlichen Schutzes der 
Arbeiter“ u. ſ. w. Gar nicht verſtändlich iſt, was 
mit dem Verlangen nach „vollſtändiger Gleich⸗ 
berechtigung der Arbeiter mit allen andern Staats⸗ 
bürgern“ gemeint iſt. Je nachdem läßt ſich in 
daſſelbe die Quinteſſenz ſämmtlicher Beſtrebungen 
der Socialdemokratie hineinlegen. „Ueberein⸗ 
mad mit den Socialdemokraten“, meint ferner 
die „N. L. C. „wird auch die „Beſeitigung 
der die freie Arbeit unterdrückenden Concurrenz 


t von 


und Bet allen Kaiserlichen Po Sn: 
Petitzeile oder deren Naum 20 . — Die 


Danziger Zeitung“ eint täglich 2 Wal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta 
„Danzig den D er 5 


und Auslandes angenommen. 
„Danziger Y 


N N or 


ae 


der Strafarbeit“ gefordert, obwohl in ben parla: 
mentariſchen Verhandlungen wiederholt ziffermäßig 
nachgewieſen iſt, wie dieſe Concurrenz nur in einem 
Gewerbe, der Schuhmacherei, einigermaßen in's Ge⸗ 
wicht fällt. Die neue Arbeiterpartei tritt ed 
verſtändlich in Gegenfa zur Socialdemokratie. 
Aber es ſcheint faſt, als wolle Herr Hirſch hier ſein 
Experiment aus der noch wohl erinnerlichen Berliner 
Nothſtands Verſammlung wiederholen, die 
Socialdemokratie mit ihren eigenen Waffen 
zu bekämpfen. Dies würde unſeres Erachtens 
keinen ſonderlich guten Erfolg verſprechen.“ — 
Was übrigens die Perſon des Hrn. Dr. Max 
Hirſch anbelangt, ſo haben wir zwar vor ſeinem 
Idealismus und auch vor ſeinen Abſichten auch 
dann volle Achtung, wenn wir denſelben noch ſo 
ſcharf entgegentreten müſſen, zum Führer einer 
Je lee Partei — und noch dazu einer durch ein 
o loſes Band zuſammengehaltenen — ſcheint uns 
derſelbe aber nicht geboren zu ſein. 5 

Der große Feſttag, welchen die „ſtreitende 
Kirche“, wie geſtern ſchon erwähnt, mit dem 
Jubiläum des Papſtes beging, hat der ultramon⸗ 
tanen Preſſe aller Länder ſoeben Gelegenheit 
gegeben, Lage und Ausſichten der katholiſchen 
Kirche, d. h. jener Summe hierarchiſcher Macht⸗ 
beſtrebungen, welche ſich hinter dem Namen der 
katholiſchen Kirche verbirgt, zu prüfen. Ueberall 
kommt ſie zu dem Ergebniß: Kampf, unerbittlichen 
Kampf, bis der Kirche „ihr Recht geworden“, d. h. 
bis ſich die Staaten unter die allein unumſchränkte 
Autorität des Papſtthums gebeugt haben. Wahrlich, 
es bedurfte nicht erſt der Zuſchrift eines „in Rom 
weilenden deutſchen Biſchofs“ an die „Germania“, 
um überzeugt jo fein, daß in den dortigen Kreiſen 
an ein Einlenken in dem preußiſchen Kirchenconflict 
nicht gedacht werde. Einerlei, ob die betreffenden 
Gerüchte, welche vor einiger Zeit umgingen, ganz 
unbegründet geweſen oder nicht — ſeit der ehe⸗ 
malige Erzbischof von Köln ſeine Anſprache an 
den Papſt gehalten und ſeit der Letztere das 
geflügelte Wort vom „deutſchen Attila“ in die 
Welt geſchleudert, war über die im Vatican 
herrſchende Geſinnung kein Zweifel mehr. Um ſo 
befremdlicher muß es erſcheinen, wenn Angeſichts 
ſo augenfälliger Thatſachen gewiſſe Freunde des 


nt demonſtriren, d 
modus vivendi mit der Kirche ſuche. Man ſchließt 
einen Waffenſtillſtand mit einem Feinde, der auch 
ſeinerſeits denſelben wünſcht; einem in voller 
Schlachtordnung, unter fanatiſchem Kriegsgeſchrei 


heranſtürmenden Hehn cee entgegen⸗ 
Bringen. heißt fic) ihm auf Gnade und Ungnade 
überliefern. 


Die bei der Reichs⸗Regierung in Bezug auf 
die Ausgleichsmaßregeln gegen Frankreich 
obwaltenden Abſichten waren in den letzten Tagen 
noch immer Gegenſtand der verſchiedenartigſten 
Vermuthungen. Insbeſondere wurde das Gerücht 
colportirt, es ſolle der Reichstag zum Herbſte ein⸗ 
berufen werden, um für weitergehende Vorkehrungen 
und Einrichtungen die erforderlichen Mittel zu be⸗ 
willigen. Mehrere Berliner Blätter, welche un⸗ 
verkennbar mit Regierungskreiſen nahe Beziehungen 
haben, wid erſprechen dem heute in einer Weiſe, 
welche an offiziöſer Inſpiration kaum zweifeln läßt. 
Es wird dabei verſichert, daß die Berufung des 
Reichstages zum Herbſt nur dann zu erwarten ſei, 
wenn der Handels⸗Vertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn 
dringenden Anlaß dazu bieten ſollte. 

Ein ähnliches Dementi erfährt in der „Cor⸗ 
reſpondenz“ der nationalliberalen Partei die Nach⸗ 
richt, daß die preußiſche Regierung mit den kur⸗ 
heſſiſchen Agnaten, welche bekanntlich einen 
Prozeß gegen den preußiſchen Fiscus angeſtrengt 
haben, über ein Compromiß verhandle. Die 
betreffende Correſpondenz verſichert auf Grund ge⸗ 
nauer Information, daß an keinen ſolchem Com⸗ 
promiß gedacht werde. Allerdings ſeien die 
Agnaten heute möglicherweiſe nicht abgeneigt, das 
Angebot anzunehmen, welches ſie früher bei Ge⸗ 
legenheit des zwiſchen Preußen und dem Landgraf 
Friedrich von Heſſen⸗Rumpenheim abgeſchloſſenen 
Vertrages abgelehnt haben. Landgraf Friedrich 
würde ohne die Ereigniſſe von 1866 nach 
dem Tode des Kurfürſten der berechtigte Mad: 
folger in Heſſen geweſen ſein. Er bezw. die 
von ihm repräſentirte ältere Rumpenheimer Linie 
war es, welche durch die politiſche Umwälzung von 
1866 verlor. Dieſen Verluſt ſuchte Preußen aus⸗ 
zugleichen, indem es unter dem 26. März 1873 
mit dem Landgraf Friederich einen Vertrag ſchloß, 
der ihm und ſeinen Erben eine jährliche Rente von 
202 240 Thalern und einige Schlöſſer garantirte. 
Gegen dieſe Garantie verzichtete der Landgraf auf 
das kurfürſtliche Hausfideicommiß, auf den kurfürſt⸗ 
lichen Hausſchatz und auf ſämmtliche Succeſſions⸗ 
rechte, indem er die eingetretenen ſtaatsrechtlichen 
Veränderungen vorbehaltslos anerkannte. Jene 
Rente iſt tio ihrem Charakter nach vergleichbar 
der Abfindungsfumme, welche der Herzog von 
Naſſau erhielt (15 Millionen), und welche der König 
von Hannover erhalten ſoll. Die beiden jüngeren 
heſſiſchen Linien, Heſſen⸗Philippsthal und Heſſen⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld, ſtehen hinter der älteren 
Rumpenheimer Linie, und alle Anſprüche, die ſie 
erheben, können erſt dann in Wirklichkeit treten, 
wenn die Rumpenheimer Linie nicht mehr exiſtirt. 
Es könnte ſonach nur ein Vergleich mit der 
Rumpenheimer Linie das Sachverhältniß ändern. 
An einen ſolchen iſt indeſſen unter den obwalten⸗ 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. Juni. Die „Wehrzeitung“ darf 
verſichern, daß die Mobiliſirung weder in be⸗ 
ſtimmtem Umfang, noch für einen beſtimmten Zeit⸗ 
punkt in Ausſicht genommen ſei. 

Wien, 4. Juni. In der vergangenen Nacht 
errichteten Alte und Jungcezechen am Ziskaberge 
einen Scheiterhaufen und verbrannten unter 
Abſingung czechiſcher Lieder das Bild des 
Papſtes und deſſen gegen Rußland gerichtete 
Allocution: es wurden mehrere czechiſche Studenten 
verhaftet. (W. T.) 

( Frankreich. 

Paris, 3. Juni. Der „Moniteur“ glaubt 
nicht an eine abermalige Vertagung der Kam⸗ 
mern. Nach der Interpellation über die Botſchaft 
des Präſidenten der Republik werde der Herzog 
v. Broglie die ſofortige Discuſſion des Budgets 
verlangen und das Miniſterium, falls dieſe von 
der Deputirtenkammer verweigert werde, die Auf⸗ 
löſung derſelben bei dem Senate beantragen. 

Paris, 3. Juni. Der Herzog von Decazes 
hat dem Huren Orloff einen Beſuch abgeftattet, 
um demſelben wegen des Angriffs der gouver⸗ 
nementalen Journale aus Außlaß ſeines Zu⸗ 
ſammentreffens mit Gambetta bei Thiers qe es 
dauern auszudrücken. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 4. Juni. Ein proteſtantiſcher 
Prediger in San Fernando (Provinz Cadix), 
welcher ſich weigerte, vor einer a 
Proceffion das Haupt zu entblößen, wurde von der 
Bevölkerung gemißhandelt. Die Regierung hat 
die Unterſuchung und Beſtrafung der Schuldigen 
angeordnet. 

— In Pampeluna und San Sebaſtian 
wurden die ſpaniſchen Truppen conſignirt, da man 
einen republikaniſchen Aufſtand befürchtet. 

talien. 

Rom, 3. Juni. Der König hat heute anläßlich 
des dreißigſten Jahrestages der Veröffent⸗ 
lichung der Verfaſſung die hohen Würden⸗ 
träger empfangen. Der König ſprach für die ihm 
von dieſen übergebene Adreſſe ſeinen Dank aus 
und hob hervor, daß er zur Vertheidigung der 


den Umſtänden nicht zu denken. Im Intereſſe der 
heſſiſchen Bevölkerung läge derſelbe auch 
ſchwerlich. Es wäre eine Calamität für Heſſen, 
wenn die Beſtandtheile des kurfürſtlichen Hausfidei⸗ 
commiſſes, wenn z. B. die weltberühmte Gemälde⸗ 
Galerie, das Muſeum, die herrlichen Wälder und 
Anlagen von Wilhelmshöhe ihren öffentlichen 
Charakter einbüßen und zum Privatbeſitz einer 
Familie würden, welche denſelben vermuthlich 
vai im Sinne der Allgemeinheit verwerthen 
würde. 

Die 1 in in Frankreich ſind noch 
immer in ein gewiſſes mythologiſches Gewebe ein⸗ 
geſponnen. Daß man den dortigen Umſchwung le⸗ 
diglich einem Arrangement der Clericalen mit der 
weiblichen Linie der derzeitigen Regentſchaft zu⸗ 
ſchreibt, das darauf hinausliefe, einen Kreuzzug 
für den Papſt zu unternehmen, muß in der That 
als eine Abſurdität bezeichnet werden, zu deren 
Widerlegung man ſich kaum die Zeit nehmen darf. 
Der Herzog von Broglie hat längſt bewieſen, daß 
er auch vor Maßnahmen gegen die Clericalen nicht 
gen, und Hr. Fourtow ift trotz feiner viel⸗ 
eiht etwas ſtreng papiſtiſchen Neigungen dod 
immer in ſolchem Maße ein Mann der Autorität, 
daß er im Nothfalle ſelbſt den Biſchöfen ſeines 
Landes einmal etwas derb auf die Finger klopft, 
wie ſein bekanntes Rundſchreiben bewies, das er 
zu einer Zeit erließ, als die franzöſiſchen Biſchöfe 
ſich im beſten Heut befanden, in die kirchenpoliti⸗ 
ſchen Wirren Deutſchlands agreſſiv einzugreifen. 

Die Lage der Türkei wird eine immer troſt⸗ 
loſere. Die Conſternation, welche der Verluſt von 
Ardahan hervorgebracht hat, iſt, wie man aus 
Konſtantinopel ſchreibt, unbeſchreiblich. Man ſuchte 
die Bevölkerung durch die erlogene Nachricht von 
der Wieder⸗Einnahme dieſes Platzes zu beſchwich⸗ 
tigen, mußte ſeine Flunkerei, die ſich ſehr bald als 
unhaltbar erwies, aber demnächſt eingeſtehen, um 
die Schwierigkeit der Situation nicht noch zu ver⸗ 
ſchlimmern. Inzwiſchen ſinken auf dem aſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze, wo man noch am erſten Erfolge 
zu erringen hoffte, die Actien für türkiſche Siege 
immer mehr. Es ſtellt ſich heraus, daß die tür⸗ 
kiſchen Streitkräfte relativ zu gering ſind und zu⸗ 
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behren. — Die neulihe Softa⸗Demonſtration 
ſcheint nun als bequemer Vorwand benutzt 
zu werden, um ſich die efürchtete 
Partei der Jungtürken, ſo weit es möglich, raſch 
vom Halſe zu ſchaffen und die verlangte Zurückbe⸗ 
rufung Midhat Paſcha's zu verhindern. Eine An⸗ 
zahl hervorragender Jungtürken iſt verbannt; das 
Gleiche geſchah nach einem Telegramm der „Köln. 
Ztg.“ mit dem Palaſt⸗Arzte des Sultans, um Mit: 
theilungen über die Vorgänge an Abdul Hamid 
zu verhindern. — In Bezug auf die ſogenannte 
„Lokalirung des Krieges“ veröffentlichte 
geſtern der Brüſſeler „Nord“ eine bemerkenswerthe 
Correſpondenz aus Petersburg, in welcher geſagt 
wird: „Wenn Rußland nach dem Uebergang ſeiner 
Armee über die Donau ſein Programm durch⸗ 
führen könnte und wenn ferner die feſte Haltung 
der europäiſchen Mächte geoide: der Pforte die 
ihr durch die ruſſiſchen Waffen ertheilten Lehren 
vervollſtändigen würde, ſo könne ein billiger 
und angemeſſener Friede geſchloſſen werden, 
ohne daß es nothwendig ſei, den Krieg bis zum 
Aeußerſten fortzuſetzen.“ 

In Athen wird die Lage jetzt ebenfalls als 
ſehr ernſt betrachtet. Man ſchreibt darüber der 
„Pol. Correſp.“ von dort: Reſumirt man die herr⸗ 
ſchenden Anſichten, fo findet man, daß man darüber 
einig iſt, Griechenland müſſe noch vor Beendigung 
der gegenwärtigen großen Kriſis in derſelben „ſich 
als exiſtirend offenbaren.“ 


Deutſchland. 

A Berlin, 4. Juni. Die Preuß. General: 
ftabsoffiziere, welche zur Theilnahme an dem 
jetzigen ruſſiſchen Feldzuge und zwar im ruſſiſchen 
Generalſtabe abcommandirt worden ſind, haben den 
Auftrag erhalten, über ihre Erlebniſſe und Wahr⸗ 
nehmungen genau Bericht abzuſtatten. Den Ofſi⸗ 
zieren find zu ihrer Bedienung 20. Soldaten beis 
gegeben worden, welche, wie man zuvor ermittelt 
hatte, der ruſſiſchen Sprache mächtig ſind. Im 
Weiteren verlautet, daß von ruſſiſchen Vereinen 
zur Krankenpflege und Unterſtützung der Ver⸗ 
wundeten der Wunſch hieher gerichtet worden iſt, 
über die dieſſeitigen Einrichtungen der freiwilligen 
Krankenpflege im letzten Feſtzuge genaue Infor⸗ 
mationen zu erhalten, und es heißt, daß es im 
Werke ſei, dieſem Wunſche durch Entſendung von 
Delegirten zu entſprechen, welche ſich um die 
Krankenpflege im letzten Feldzug beſonders verdient 
gemacht haben und ſchon in nächſter Zeit nach 
Rumänien abgehen ſollten. 

* Das deutſche Panzergeſchwader iſt am 
3. Juni Morgens 8 Uhr in Plymouth einge⸗ 
troffen. An Bord der Schiffe Alles wohl. 

Holland. 

Leeuwarden, 2. Juni. Geſtern Nachmittag 
fand die feſtliche Eröffnung des neuen Harlinger 
gar ſtatt. Prinz Heinrich taufte ihn Nieuwe 

ilhelmshaven. Bei den Feſtmahlen in Leeu⸗ 
warden und Harlingen wurde die freundſchaftliche 
Verbindung mit Deutſchland beſonders betont. 
Prinz Heinrich brachte das Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm, der für Frieden und Fortſchritt ſei. 


Wan erwartet. E : 
Malta, 3. Juni. Die deutſche Corvette 
„Victoria“, von Gibraltar, und das ſchwediſche 


find hier eingetroffen und alsbald nach Syra wei⸗ 


tergegangen. 
Griechenland. 

Athen, 4. Juni. Die Deputirtenkammer 
nahm eine Reſolution betreffend die Bildung eines 
Fuſionscabinets an. Der Miniſterpräſident 
Comunduros berichtete über die bezüglichen Unter⸗ 
handlungen mit den Parteiführern. Bei einer 
eſtern ſtattgehabten Demonſtration verſprach 
omunduros den Bürgern Waff enübungen zu 
geſtatten. 


7 


Amerika. 

Waſhington, 1. Juni. Der Monatsbericht 
des Schatz⸗Secretärs weiſt eine Abnahme der 
öffentlichen Schuld der Vereinigten Staaten wäh⸗ 
rend des Monats Mai von 6981000 Dollars 
nach. Im Schatze befinden ſich 108 137 000 Dollars 
in Gold und 12 278 000 Papiergeld. 

Waſhington, 3. Juni. Der amerikaniſche 
Geſandte in Madrid meldet telegraphiſch, daß die 
Angelegenheit wegen der den Fremden auf Cuba 
auferlegten Kriegsſteuer durch Herabſetzung derſel⸗ 
ben von 30 auf 22½ Proc. zeordnet ſei. 

Rio de Janeiro, 2. Juni. Die Parlaments⸗ 
Seſſion iſt eröffnet worden. In der Thronrede 
wird hervorgehoben, daß der Geſundheitszuſtand 
gut iſt, daß zur Linderung der durch die Dürre 
verurſachten Noth Maßregeln getroffen ſind, daß 
der Vertrag mit dem Weltpoſtverbande in Bern 
abgeſchloſſen worden ſei, und daß es ſich empfehle, 
das Eiſenbahnnetz zu vervollſtändigen. 

Aegypten. 

Kairo, 3. Juni. Der König von Abeſſinien 
hat die Friedensvorſchläge des Oberſten Gordon 
angenommen und es iſt der Abſchluß des Friedens 
zwiſchen Aegypten und Abeſſinien erfolgt. 


Nachrichten vom Kriegs ſchauplatz. 
Wien, 4. Juni. Der „Politiſchen Correſp.“ 


feine Truppen am 3. Juni aus dem Diftricte von 


Zahl größtentheils 
. 
te des Kaiſers von Oeſterreich, 


Thurmſchiff „Blenda“ von Karlskrona kommend, 


wird aus Oſtrog gemeldet: Fürſt Nikita führte 


e 


F 


August 12,90, der September 13,10, ye Mugulle|tciugiafis m. weiß 129.1874 260.275 A Br. 229,00—226,00—227,00 & bezahlt. — Roggen foco] 190 Gt Balken h. O., 1190 St. Balken w. O. 

Dezember 13,25 Br. dochbuut. . 127-1314 255-265 A Be, 1000 Kilogramm 156 —189 A nach Qual gef, „ 1450 Plancons . 

| Hamburg, 4. Juni. [Prod ucteumaret || zeülb ant. . 125-1308 255-265 & Br.] 210-256 ni 160,00—157,5 A. bezahlt, Ye Juni⸗Juli 160,00— Eichner. Klarfeld, Sieniawa, Danzig, 6 Traften, 

Weizen loco ftil, auf Termine niedriger. — Roggen unt 125-1288 243-250 K Br. A bez. 157,5 4 bez., Yor Juli⸗Auguſt 160,00 157,5 K bez., 2600 St. Balken h. H., 1200 St. alten w. H. 

loco ruhig, auf Termine niedriger. — Weizen 7 Juni wth . . . . 120-1848 230-250 Lu Br. Yor September⸗October 160,5—158,00—158,5 K bezahlt. Schalski, Bengſch, Tirawa Zallin, Danzig, 2 Traft., 
Juli 246 Br., 245 Gd., Ye September⸗October Per erdinair 105-1308 180-215 & Br. e loco Ye 1000 Kilogramm 135—180 A 2510 St. Maneriatten. 


3000 Kilo 233 Br., 232 Gd. — Roggen Der Juni; 
Juli 159 Br., 158 Gd. yr September⸗October Yr 
erſt g los Ni Age Eu e 
¡ @erfte äftslos. — Ri matt, Loco 7 
ni ES 19 October dr 200 65. 
Spiritus fe, er Juni 42, Je Jul aquí 


Jacobowitz. Don, Branßik, Danzig, 5 Traften, 3 
1650 St. Balken w. H., 355 St. Mauerlatten, 5 
160 To. Theer. 

a Schwarzſtein, Lipſchüs, q. Danzig, 3 Craft, 

Weizenmehl yer 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 20 St. Balken h. H., 612 Gt. Balken w. H., 

No. 0 34,00 — 32,50 K, 5 


incl. Sack No. 0 26,00—24/ 


Roggen loco matt, Mr Tonne von 2000 K 
Rufſiſcher 154 —155 K., unterpolniſcher 164 K. 
Regultrungepreis 120% lieferbar 159 K., Unter⸗ 
polnischer 166 N. : 
Auf Lieferung unterpolniſcher Yr Juni 136 K. bez. 
9 %e Tonne von 2000 & Ruſſiſche 1068 


Erbſen loco ge Tonne von 2000 & 
Regulirungspreis 131 K. 
Hafer loco Yr Tonne von 2000 f 152 A. 


240 Sleeper, 453 w. Kanth. 

Moll, Muth, Weſſolowski, Danzig, 4 Traften, 
1908 St. Balken w. H., 10340 St. Eiſenbahnſchwellen, 
811 St. Mauerlatten, 8668 Sleeper. 

Mandel, Mandel, Dubienka, Danzig, 5 Traften, 
2550 Ge. Weizen, 150 h. Plancons, 2000 Sleeper, 
500 St. Balken w. H. 

Weinſtock u. Wunßer, Löwenſtein, Ubzin. Danzig, 3 Tr., 
1010 St. Balken w. H., 54 St. Mauerlatten. 

Roſenſtock, Herzberg, Zawichoſt, Danzig, 3 Traften, 
1400 Weizen, 540 Ge. Roggen, 
Erbſen, 3600 St. Mauerlatten. 

Weintraub, Braf, Solic, Danzig, 4 Traſten, 
3060 St. Ballen w. H. N 

Koner, Frantzins, Rycziwol, Danzig und Schulitz, 
2 Tr., 377 St. Balken w. H., 200 Schock Stäbe. 

Chrzan, Weiß, Turczin. Danzig, 2 Traften, 
43 St. Balken h. H., 500 St. Balken w. H., 
200 St Manerlatten, 26 To. Theer. 

Silberſtein, Borkowski, Kotzke, Elbing, 8 Traften, 
2400 St. Balken h. H. 

Kempf, Tarjali, Dzikow, Mewe, 2 Traften, 


Bobm, Laufer, Sieniawa, Schulitz, 3 Traften, 
70 St. Balken h. 8: 1650 Gt. Balten w. $. 
Redens, Endelmann, Skurz, Schulitz, 6 Traften, 
1129 St. Balken w. H., 3000 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Mair a Ulanow, Schulitz, 1 Traft. 

olf, Wolf, gehe Schulitz, 12 Traften, 

3060 St. Balken w. H., 1540 St. Manerlatten. 

Koppe. Muth, Lenge, Shulig, 1 Traft, 450 St. 
Balken w. H. 

Gerſtenmeier, Muth, Maczkowic, Schulitz, 6 Traften, 
169 St. Balken h. H, 1049 St. Balken w. H., 
672 Laft Faßholz. 14174 Dachlatten. 

Lüfke, Bruck, Menzeniu, Schul itz, 6 Traften, 
2120 St. Balken w. H. 7 

Lichtenberg, go 5 Dubice, Schulitz, 7 Crafter, 
8060 St. Balken w. 


Kühl, Kühl, Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 1800 St. 
Mauerlatten. 5 

W. Mirus, Braf, Vulga, Stettin, 5 Traften, 

St 812 St Balken b. H., 850 St. Balken w. 5 

Von Berlin nach Plock und Thorn: Eisfeld, Mirus, Herrmann, Baranow, Glietzen, 6 raften, 


ie 8 eg Glander 5 u. Priebe, F. 2019 St Ballen . 8. > HA 
icker u. Clement, Michaelis, Stuhr, Goltdammer, : ; 
Gottschalk Söbne, Sait 23 dute Rune: ion Meleorologiſche Depefdje vom 4. Zuni. 
Maaß, Braumüller, Lehmann, Freudenfeld, Lüdecke, | LW Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. 
Ermeler, Farbe, Reis, Reisgries, Wagenfett, Leinöl, 8 Aberdeen . . . 751,616 ſchwach klar 13,39 
Firniß. Tinte, Dachpappe, Nägel, Dachlack, Cichorien. Copenhagen 161, Sr mäßig klar 17.0 
yrup, Seife, Kupfervitriol, Glauberſalz. Mineral: [8 Stockbolm .. [763,1 SW mäßig klar 18.8 
8lSaparanda .. 756,8 SW leicht klar 9,0 


waſſer, Farberde, Papier, Taback, Schmelztiegel, leere 
Körbe. 5 y 8 etersburg. . 761,6 W ſtille bed. 11,3 


| Umfag 2000 Sack. — Petroleum feſter, Standard 
white loco 12,70 Br., 1250 Gd., Y uguft-Desember 

| 18,80 Br. — Wetter: Heiß. z ps 
\ Frankfurt a. M., 4. Suni. Effecten⸗Societäh. 
| Greditactien 118%, Franzoſen 180%, 1860er Loos: 
88, Lombarden 61%, Silberrente 52%, Papierrente 
| 48%, Galizier —, Goldrente 58%. Lebhaft, Schluß 
ſchwächer. 
| 10 Winflerdam, A Juni. [(OGeteeidemarlt.] 
(Schlußbericht) Weizen loco und auf Termine 
böber, Me October —, ae November 335. — 
Roggen loco flau, auf Termine niedriger, Ye Juni 
—, ye October 202, Yor November —. — Raps loco 
405, Yr Herbſt 395 Fl. — Rüböl loco 39, Yer Juni 
| —, He Herbft 38 ¼. — Wetter: Warm. 
Wien, 4. Juni (Schluß courſe.) Paz ier ente 59,70, 
Gilberr. 65,00, 1854r Loofe 10850, Nationalb. 774,00, 


55,00 &. bezahlt, r September + October 55,5— 
55.00 M. bez. 


Sckiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer. 4 Juni. Wind: ©. 
Angekommen: Charles Mitchell (S D.), Todd, 
Shields, Kohlen. — Charlotte Strenger, Taarvig, 
Aarbuns, Ballaſt. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, 
Güter. — Mary Ann, Shewan, Rerwcaftle, Güter. — 
Dronning Gyda (SD.), Ramsboe, Alloa, Kohlen. — 
Arcona, Rubarth, Stettin, Cement. 

Gefeaelt: Orion, Wetterlund, Copenhagen, 
Holz. — Enniskillen (SD.), Maxwell, Narwa, leer. 
5. Juni. Wind: S 


Geſegelt: Martha, Behrens, Esbjerg, Hols. 

Angekommen: Bwllfa (SD), Hunter, Swine: 
münde, leer. — Maria (SD.), Page, Burntisland, 
Kohlen. — Maria, Nielſen, Bratvik, Granitfteine. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 4. Juni. Waſſerſtand: 7 Juß 11 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. 
romauf: 


J 4 le ppothelers Bfandbriefe 101,25 Br. 
bericht.) Engler Weizen %—1 sh. höher als ver⸗ 3 
angen onta 
Sa Frübſabrsgetreide feſt. — Die Getreide; 


Danzig, den 5. Juni 1877 
Getrelbe⸗Börſe. Wetter: heiß. Wind: SO. 
Weizen loco fand in Folge der matt lautenden 
auswärtigen Depeſchen am heutigen Markte eine recht 
flaue Stimmung vor und nur durch eine Preisermäßi⸗ 
aung von 3 a 4, theilweiſe auch von 6 bis 7 . 
Tonne gegen geſtern gelang es den Inhabern 369 Ton⸗ 
nen zu verkaufen. Bezahlt wurde für ruſſiſch 122, 
125/68 210 K, beſſerer 122/38 214 K., guter 1288 
235 K, bellbunt 128% 250, 251, 253 KA, weiß 1268 
265 N ns 8 fon ae find ae 
Auleihe de 1865 8%. bm Türken de 1869 8%. dem noch 84 Tonuen fein hochbunt 1 zu 2 

tent nate 585 Tonne gehandelt worden. Termine ſtark weichend, 

den Berrimigte Etuaten 2% 10 r Wer Jani Jult $45, 244 f bez, Jet get 246 A Br. 

6% September October 230 & bez. und Br. Regulirungs⸗ 
preis 245 . 8 

Roggen loco flau, ruſſiſcher 119% iſt zu 153, 

154 A, ſchöner unterpolniſcher 126% zu 171 K. er 

Tonne verkauft. Termine unterpolniſcher Juni 163 Ak 


e 18 172, fremde —, engl. Hafer 460, fremder 
70905 Orts. n Mehl 13609 Sack. embed 


London. 4 Suni, (GainbsGourie} Con 
sols 94% 57% Itſalieniſche Rente 67%. Bowie 
Karben 6%. 37% Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 37 
Lombarden⸗Priorit. neue 8%. Hee Ruſſen de 1811 78%. 
Er Nuſſen be 1872 78. Silber 53%. Türkiſch 


| „bezahlt. Regulirungspreis 159 A, unterpolniſcher 165| Von Türſtenwalde nach Warſchan: Breitner, | 7 Moskau er — — — 
beh nes 20,000 Balken, . tite latin A — Gerſte loco polnifhe 106% 157 M Yr Tonne] Feiertags Nachf., Slafurjand rk 759,60 S leicht bed. 12,21 2) 
und Export 4000 Ballen. Amerikanische, Surats, Bens bezahlt. — Hafer loco ſchöner, 152 M yer Tonne Von Gurski nach Thorn: Liefert, Feldt, TBreft ....- 7445060 ſchwach bed. 14.0 8) 
al und Santos J d, Pernam Maceio Yd thenrer bezahlt. — Erbſen loco ohne Umſatz. Regulirungs⸗ Bandſtöcke 7[Helder 756,8 SSO leicht beiter 
Futures ungefähr % a böber preis 131 J. — Spiritus nicht zugeführt. 5 Stromab: siónlt ..... 761.0 SSS leicht klar | 194 
arise 4, Juni. (Schlußbericht) 3% Rente 5 Gericke, Buſſe, Ribit, Graudenz. 1 Kahn, - genburg 760,259 in heiter 21,6% 
69.25. Anleihe be 1872 10415. Italieniſche bye Producteumürkte. 2000 Ge Steine winemünde . 763,4 SSO } wach Dunſt 20,2 
cute 68, 00 eſterr. Goldrente 58, 20. Italieni : A Nickel, Vuffe, Ribit, Graubena 1 Sahn, 8[Neufahrwaſſer 766,3 S eicht klar 20,70 
* bals⸗Obligatunu —. Franzoſer 75 Königsberg, 4. Juni. (o. Bortatias & C oth)] „ 1900 CF Steine Memel. . 766, SSW ag walt 188 
i bdardiſche ienbahn⸗Actien 155,00. Lombardiſcht eisen 7er 1 lo other ruſſ. 211,75, | Fröhlich, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 7 Paris. 758,3 SS hwach wolkig 22,7 
ee El ürken de 1865 8, 15 5 — 1268 216,50, 126/78 200, 128/98 230,50, 181% 233, 1300 . Steine. Creed... 759.1 S8 leicht beiter $ 
be 42,00.  TActemloole 22,75. Credit mo 119/61 ber. — Roggen Jr 1000 Nilo inländischer] Kujas, Buller Ribit, Graudenz, 1 Kahn, / Farlscube . 109, leicht Mar : 
an . 62. 10% 5 115/68 158,75, 121/28 165, 126/18 172,50 K bez. Cr Steine. 7 Wiesbaden . 762,6 SO fille heiter 17,89 
E 4 chin GAT, Banane ans 808" Sotiets gee fremder 116/7% 145, 117/88 148,75, 119/208 159, | Lüdtke, Nowinski, Oſtrowski, Janußew. Suchewol, 7 Caſſel 762,3 SO — iter 21,91%) 
N 10, (Srébit foncier 587 nene Egypter 180 121/28 156,25 M bez., Juni 1 YA Br., 155 & Danzig, 1 Kahn, 1745 . 92 8 Weizen, 7 München 764,4 —  ftille 
boden 26,17, — ges und belebt. ez Seno 160 4 m e DT A Gb., Sep. 329 C. 17 f Gerfte, 3:3 Ae. 10 E Erbſen. einzig. (162750 ficht ar | 21,0 
ö Paris, 4 Juni. Producten markt Weizen tember-October 160 M Br. 157% 4 Gd. — Gerite Sebl, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 7 Berlin 63,115 fill, klar 21,5 
| rubig, Yer Suni E z “pall 32.75, Se Juli- Ze 1000 Kilo probe 125,75, 142,75, 148, 151,50, 157] _ 2142 ¢ Weizen. Wien 1631 SD mäßig klar 19,4 
Anguſt 32,75 He’ September Dezember 31,75. Mehl A bes, Haſer Ye 1000 Kilo loco 132 M bez. — Tietz, Wid, Warſchau. Danzig. 1 Kahn, [Breslan. . . 765,7 O Sb leicht [llar 18,6 


Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 124,50, 130, 13325 M| 204% Melafie. 

Zielinski, Ulich, Warſchau, Danzig. 1 Kahn. 
2300 Ge Melaſſe. , 

Schmidt, Kleinmann, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
2722 Ge. Roggen. E 

Wwe. Schmidt, Kleinmann, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn. 

80 5 en 5 5 eae 5 5 gab 

upp, Rogozinski, szogrod, anzig, 1 Kahn, 

2526 Ge Wei x s 


Weizen. 
Heyde, Rogozinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
2561 Ge Wei „ 9 519 


matt, er Juni 68,00 Ye Juli 68,75, Jer Juli⸗Auguſt 
69,00, yer September⸗Dezember 69,00. Hitbii behpt., 
%r Juni 89,50, Yor Juli 90,25, yer Juli Auguft 90,75, 
Se September⸗Dezember 91,25. Spiritus matt, 7. 
Juni 60,00, Jr September-Desember 61,50. 
„Antwerpen, 4. Juni. Getreidemarft 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen ſich beſſernd. 
Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — Petrol eammar i 
| : : 232,50 K. — Moggen Juni 154,00 4, Yer Juli⸗ 
bey, 31% Br., Ye Juni 31 Br., Jr Juli 311 Br., . 8 ber) A 
E guſt 155,50 K., ye September: ctober 157,50 K. 
mb ag he que September Dezember 38 Reel TOY ar re Juni 64,50 A, e Sep” 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


1) See ruhig. ) Seegang leicht.) Seegang mäßig. 
9) Etwas Dunft. e) Thau.) Thau.) Starker Thau. 

Das Fallen des Barometers hat ſich über ganz 
Centralenropa fortgepflanzt, während über Groß⸗ 
vtitanten und Nordoſten der Luftdruck wieder zuge⸗ 
nommen hat. Von der Adria und dem ſchwarzen 
Meere bis zum finniſchen Buſen lagert hoher Druck, 
nach Weft und Nordweſt allmählich abnehmend. Daber 
ſind die Winde ſüdlich, faſt überall ſchwach bei warmem 
klarem Wetter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Depeſche war beim Schluß des 292,00 4 — Petroleum Yr Herbſt 13,00 K. 50) St. Eiſenbahnſchwellen, 42 St. Mauerlatten, . . É| Desc” ¡sgermometer : 
Blattes noch nicht eingetroffen. Berlin, 4. Juni. Weizen Loco Ye 1000 Kilo] . 200 w. Sleeper, 960 St. Stäbe, bb Lo. Tbeer. 58 see | um gtr, | Wind aud Setter. 
> gramm 225—265 & nach Unalität gef., 9% Juni] Kirſchbaum, Laufer, ieniawa, Danzig, 6 Traften. . f Bd 
Sanziger Börse. 261,00—260,00 & bezahlt, der Juni ⸗ Juli 258,5— 11081 672. 45 E Weizen, 3000 St. Balten w. H., 4 T 388,11 | +222 1S, feild, bell und ar. — 


Amtliche Notirungen am 5. Juni. 256,5— 257 00 & bezahlt, Je Juli⸗Auguſt 239,00 — 


0 Sle 
Beizen loco flan und niedriger, 9 Tonne von 2000 KE l 236,5 237,00 & bezahlt, 7% September « October 


400 eper. a E 
Gottlieb, Rappaport, Sieniawa, Danzig, 
Berliner Fondsbörſe vom 4. Juni 1877. 
Anläßlich der Ultimoregulirung hatte ſich in ben ſich in Oeſterreichiſchen Credit bei beträchtlicher Stei-] Die ausländiſchen Staatsanleihen erfuhren feſt eins | Feſtigkeit ſpiegelte ſich auch auf dem Eiſenbahnactien⸗ 

letzten i des vorigen Monats ein Stimmungs- gerung, die noch viel bedeutender in Franzoſen. Italiener] fegend auch [5 ferneren Verlauf der Börſe weitere] markle wieder, indeß e dir ga Hure id 
wechſel vollzogen und die fo lange gedrückte, luſtloſe, blieben ſchwach auf Pariſer Notiz Die öſterreichiſchen Coursavancen. Gegen den Schluß ermattete indeßactionen in ſehr engen Grenzen. Leichte Bahnen faſt 
eber ſogar matte Haltung wich einer recht feſten Tendenz Nebenbahnen 6 mehrfache Courserhöhungen] die Haltung. Oeſterr. Renten waren recht begehrt, über: ganz geſchäſtslos. on St.⸗Prior.⸗Actien war nur 
Die Feſtigkeit übertrug ſich nun zwar auf den neuen] durch. Neben Galiziern waren Rudolfbahn, Eliſabeth⸗ haupt erſtreckte ſich rege Kaufluſt über alle bierber ge: | Oſtpreuß. Südbahn einigermaßen bevorzugt. Bankactien 
Monat, aber der Verkehr unterschied ſich namentlich in | und Kaſchau⸗Oderberger⸗Vahn bevorzugt. In den localen | herigen Verte, uur ruſſiſche Papiere waren vernach⸗ im Allgemeinen recht feſt. Induſtriepapiere in geringem 
deu letzten Tagen darin von dem des Vormonats, daß | Speculationseffecten fanden nur unbedeutendere Um: läſſigt. Preußiſche und andere dentſche Staatspapiere Verkehr. 

jet ſich den Sveculationspapiren wieder volle Auf,] lätze ftatt. Disconto⸗Commanditautbeile konnten etwas] unbelebt und wenig verändert, auch in Eiſenbahupri⸗ 

merkſamkeit zuwendet. Der lebhafteſte Verkehr entwidelte | anziehen, dagegen erwies fic) Laurahütte als ſchwach | oritiiten blieb der Verkehr ſehr gering. Die allgemeine + Binjen vom Staate garantirt. 

Eile fade ae ee —. URS pp. 


5 8, 338,23 | +173 SSW,, mäßig, hell u. klar. 
12 33808 | +228 S., friſch, hell und klar. 


5 Traften 


E Div. 1876 Div. 1876 Div. 1877 
Deutſche Fonds. A ote ve. Gtical. G. Mal. . 1870 BerlineQamburg J 169,50 11 | Bilcinser 119,951 9¼ do. do. Elbetbal 5 | 53,80 Disc. «Command. 92 Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
goufolldirte Wnt 4 0103,25 Unt. Pfd. Pro. 5 75 do. Prüm. -A. 1804 a 0] Ver lin. Nordbahn] — O | xuft-Iuterdues | 16°75] O | Hunger. Nordoßb. 548,75 | Gcw.Br. Schuſter 3 0 Div. 876 
Yu. Staatz- unl. 4 | 94,90 Bod. brd. Deve pn. 108-701 do do von 1868 | 5 124,70 Bertopsosmago. | 75 31 do. St-Pr | 65 3 | gungar. opbagn | 6 | 46,90 | gn. Qanvelsge | 40,50 C Dortm. Union Bab. | 2 
acedunís. 3 92.75 Gent. Br.Ge-PM6./5 108 Inunwoo.an.pn. | 5 72,10] Berlin-Stettin | 110,25 | 8910] Weinar-Bera gan.“ 36,25 Sta) VBreſt⸗Gralewo 5 | 54,10 | Rönios. Ber.. 80,75| 5%] Mdrigs- u. Surah. 61,50 |— 
br. Prüm-A. 1855 34.146,75, do. do. 44100, 20 Uf Gentral do- 5 | 72,25 Bretzl. Schw.-Fbg 64 5 vo Stb. 1750! O | tCbart-Aew rtl. & | 83,90 Meining. Grediib. | 73,70 Q Stolberg, Sint 18,901 1% 
dama. G- Ulber. 4 93,75) Sund. do. e —. auff wol Sabobl. 475.50 goineminven 90.72 5 ¼J Breit -Srajerwo 15,50 == | ¢aucatagartow 5 | 83,90] RoweutigBant| 134 | 8 | do en [82 | 6% 
Offpreng, mos, 134] 83,50] Dam» Oup.⸗Pfvbr. e 108,75 Pol. Pfd. SR. 5 | 62,60] ar. ar.-Kempen 0,20] 0 [mrefi-stico 2 0 | snursteiw 5 | 89,50 | Oeſt. Credit.⸗Anft. 228,50 1¼ Bietoria-Qiltte 20,25 — 
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Boenjäe neve d0.|4 | 93,501 Ansländiſche Fonds. de. Gold. 2 [103,901 mpactijqewojen | 15,60) 0, [4 do. Normen. 142.505 . ͤ | Gate; wantoerein} 80 | 5 1 smn (3 | 20,37 
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do. do. 4 92 Oeſterr. Pap Rente 4 48,75 do. Tabals-⸗Act. 6 = Magded.Dalber—. 102,40 6 + Reid enb.Baxdt, 40.75 4% Div. 1876] Ver „Bt.Duißtorp 0,75 0 Belg. Bantyl 8 Tg [241 81,20 
bo do [44/101 | do. Sitber-mente at 52,40] do. tabate-ovt, | 6 100,75] do. m 68,10) 8%) Kumünier 12,50| 2%| wertiner Vat | 88,50 | 0 | aictien d. Golonia | 6400| 55 do. ik 21 80,95 
de. II. Ger, SCH vo. Looſe 1854 |4 92.500 Cranzliſche Mente Bl do 0 94.50 5 do. St.-Pr. 49,90) 8 | Berl. Bankverein O | BauvereinPaffage| 23 1 | Bien Ty |441161,85 
bs. de. |B 106,50 yo, arb.. 1856282 Raab- Gra. [4 | 64,75) Manama. | 8350] 6 | + Muf. Staates. | 105,75 | 6,92) Bert. Gafienber. 151 107% weet. Bau-B- t. — | 0 | >> — 910.15 
n en, fA] 08 Irumäniisennteige | 8 | 7650| Wingert — | 0 ef aon. | 122,60] 0 | eect. Gom. (em) | 63,75 | 244) d bee 5900 2% vers f ri 
Ai I de. Sache v. 1860248 fact. Ant. v. 1865 ¡ 6 | 8,50] gimejalomart | 96 | 4 Jeäweir Union. | 6,50 | 0 | Berl. Hanne. 54,40! 0 Deuce Baugei. | 59,60) 0 do rd 1 
bo. do. II. S. 44.100. 90 Ungar. Eifenb.-An- 5 63,50 ]Turk. 60% Anleihe 6 — Nordhauſen-Erfurt 22,75 4 do. Weito, 13,600 0 Verl. Mepslerbt. | — 0 do. Eiſub.⸗B. G. 9,70 — Warſchau 8 Tg 216,20 
Boum, Rentenbr. 4 | 94,501 Ungariſche Looſe 5 |130,90] Birt. Eiſenb-Looſe 3 | 20,50 Gtr | 3190| O | warſcau-Wien 160 | 7%] Brest. Discontob. 69,75 4 | do. Reicht Gon. 2 Sorten 
Bofenihe de. 4 aes do. Schabanw. 11.16 | 78 — Oberſchl. A. u. 0, | 117,25 | 94) mmm | Gentt16. f. Bauten 7,40 O |. . Omnibusg.| 76,50) 7 Dukaten z 9,64 
preugiiós do. 494,50 Kuß. Anl. 1822/5 — | Eifend«GStamms n. Stan sica, 1113 | 92%] Ausländiſche Prioritkits+ Cib. . Jud. u. nd 68,70 c | Gtr. F. 1 Baumat. | 8 2/3 | Govereigns | 20,40 
Bad, Prüm. -Anl. do. do. Anl. 185913 | — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn] 25,75 0 Obligationen. Danz.Bantver. Xy | 75 0 .A.. G. u. W- u. — 0 | s0-francs-St, 16,26 
von 1867 4 118,75 do. do. Ant. 18625 | 78,70 Div. 1876] do. St.-Pr. 80,90 5 | GotthardeBagn | 5 47,50 Danziger Privatb. 118 7 1 Berl. Pap-Fabe | — O | gmperials pr. 400 0. 1394,50 
badet. Prim... 4 121.40] do. do. von 1870/5 | 80,90} Maden-MaRrigr | 18,70| 1 | medhte Odernferd. | 96 (3/5) I AajdhauDverdg. | 5 | 51,60 | Darmſt. Bank 91 6 [WoblertMaſchinf.] 6 — | Dolar | 4,18 
ger 83,20} bo. do. von 1871/5 | 79 | Beraife- Mart. 72.30 3% vo. Stor. [105 | (25 ¢steonpe. Rud. | 5 | 69 Deutschen. | 87,50 | 5% | Weſten-Geſell. 1,10] 0 | Fremde Banknoten — 
bin -d. Br.-S. 3108,80 J do. do. von 18725 | 79 f Verlin-Aubalt 89,50 6 Aheiniſche 99,75 8 | Oeſt.-Fr. Staatsb. 3 319,50 | Dee. Bant 8490| 3 | Baltifwer Lloyd O Franz. Vantnoten — 
dubg S0rtl-Boofe 3174 | po, do. von 1873/5 | 79 . verlin-Drezden 18,75 | 0 | Abein-Nabe 8,80! 0 [ Südöft. B. Lomb. 3 226 Detſch. Eff. u. W. 103 7 f adnigsbg. Bultan 9.10] O | ockerreichiſche Bontn. | 162,40 
Gkdeder. Wr. Anl. 341172,69 do. Gon. Obl. 1975.43] 72,0 Werlin-Görilt 16,10 © Saal- Babn 2 % eds. 5% Otis. 5 | 74 Deutſche Meise 154,50 | 6% | Wilhelmspiitte 56,50 vo. Gilbexquiner 17820 
Nineubern. vooſe 3 136 Ruſf.-Stiegl. b. An 5 | — bo. St.- Ur. 30,75] 1 l, estargarimitoen 100,50 4½ cher, Nordend. 5 1 69, 70 werte unten +9 10 ode. And s 27 O Imusfise Bantuoten 217,26 
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Bormfeldt & Salewski, 
1 . 
anzig, Jopengasse 40/41, 


empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager: 


Gi Abend wurden wir durch die Gee 
burt eines geſunden kräftigen Mädchens 
erfri (8112 


freut. 
Lengainen, den 4. Juni 1877. 
@oeldel und Frau. 

ntonie Triebler, 
Gustav Collis 
Verlobte. 5 
Braunsberg, Danzig, 
3. Juni 1877. 


A 


„ Reiſe⸗Fernröhre, Brillen, 
/ gold. Brillen, See⸗Feruröhre, & 
Lorgnetten, gold. Lorgnetten, 3 
Feldſtecher, Pince⸗nez, gold. Pince⸗nez, Pedometer 
(Schrittmeſſer) neueſter Conftruction, empfiehlt in nur wirklich guter Qualität | we Brill en, L or gn e E en Pin os-nez 
3 E * 


m 
Victor Lietzau, Lesegliser, Loupen & Mikroskope, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. Fernrohre de Marine-Nachtgläser, 


«> Fernröhre, 


(8121 


m 28. Mai er. endete auf 
Madeira, nach langem ſchweren 
Leiden, ein ſanfter Tod das iy 
Leben unferes innigſt geliebten Sohnes, 
Bruders, Schwagers und Onkels 


Hans Pieske B tt A ti Rei ; 
Sec.⸗Lieuten. im Ma deb, Dra . = eise- & Theater-P erspective, 
Regiment Bo. a pier. ennen⸗Auclion Metall- & Quecksilber-Barometer, 


Fenster-, Stuben- und Bade-Thermometer, 
Stereoscopen-Apparate & Bilder, 


H Reisszeuge für Techniker und! 
Schüler, ‘ 


sowle einzelne Reisszeugtheile, 


im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Park. 


5 Donnerſtag, den 7. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr 
werde ich am angeführten Orte, im Auftrage y 7 : 


12 Sat herrſchaftliche Betten, zumeiſt Daunen, 


an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, %uctionator, |E 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. (7955 he RR 


Sladedien, Beifedecien, Plaids dennen in aint. 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt Beginn Ls cage oe oe 

Langgaſſe 67. F. W. Putikammer. pe 
. TO 


The Singer Manufacturing Co., 


en it ee 
NEW-YORK, 
Grösste Nahmaschinen-Pabrikider Welt 


früh 9 Uhr, entgegen. 
erzielte 1876 wieder, wie in allen früheren Jahren, den 


anzig, den 1. Juni 1877. 
Höchsten Umsatz 262,316 Nahmaschinen 


LIME TS TILT REL RLSP TD 

Ich impfe und revaccinire jeden 
Mittwoch Nachmittags 3 Uhr. 

8045 gafe 18. 

ährend der nächſten Monate werde 

ich an jedem Dienſtage, Nach⸗ 

mittags 3 Uhr, bei meinen Patienten 


die Schutzpocken impfen und revac⸗ 
einiren. 


7958) Dr. Hein. 
mpfehle von heute an 
Stangenspargel No. I, 1 Mk., 
» „ No. 2, 80 Pt., 


ps „ No. 3, 50 Pf., 
ſowie täglich friſche Speckflundern. 
Beſtellungen nach außerhalb werden 


beſtens „. i o 
O. M. Martin, 


Mene engl. Matjes⸗Heringe 


ehlt (8147 


Jullus Tetzlaff. 


Feinste Tischbutter, pr. J 110 5, 
Gothaer Cervolatwurst 
Delicate Olmützer Bierkäse, 
8 Stüd 10 4, empfiehlt 
Julius Tetzlaff, 
Hundegaſſe 98. (8135 


Mene Ie engl. Matjesheringe 


zweiter Lieferung erhielt in vorzüglicher 
Qualität ans 


Ed. Unruh Fleiſcherg. 87. 
Stangen: Spargel 


80 und 50 Pf. p. Pfd. 


| Militair-Verein ; 
Sonnabend, den 9. Juni er., 
: rope 


i bud 
Heft in Heubude. 
Abfahrt um 3½ Uhr vom Johan⸗ 
nisthor. In Heubude Concert, Ger 
˙ſellſchaftsſpiele, Bootfahrten, Illumi⸗ 
nation und Schlachtmuſik. . 

4 Gäfte können durch Mitglieder eins 

geführt werden. 

Billetausgabe bei Herrn Woyke, 

Altſtädt. Graben 84, gegen Vorzei⸗ 

gung der Mitgliedskarte. 

Die Liſten werden Freitag Abend 
8105 


Der Vorſtand. 
oder nahezu die Hälfte der Geſammt⸗Fabrikation Amerika's. 


Von den bekannteſten und größten Fabriken verkauften 1876 


The Singer Manufg. Co. . . 262,316 Maschinen. Al Uhr geſchloſſen 


a Wheeler & Wilson Manufg. Co.. . . 108,997 > ; 
Suppen-Spargel ESTER A daa er Berttayd. 
i , Weed Sewing Machine Co. . . . - 14,425 dl ’ en —_ 


Neue Matſes⸗Heringe 


zu ermäßigtem Preiſe, 


Neue Liſſabon, Kartoffeln 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Cigarren 


Wilcox & Gibbs S. M. (Oo. „ è ͤ!B or 
Remington S. M. Co. . . . . 12,716 0 
Die Singer Co. iſt die einzige . deren Verkäufe fortwährend 
29000 ind, ſchon in Philadelphia hatte fie eine aſchine ausgeſtellt, welche die No. 
‚000,000 trug. Dieſe Zahlen, ſowie der Ausſpruch des hiladelphka⸗Preisgerichts, welcher 
die Original Singer⸗Maſchinen für die beſten Familien⸗Nähmaſchinen 
erklärte, beweiſt am deutlichſten, daß ſie nach wie vor unübertroffen daſtehen. 


G. Meidlinger, Danzig, 


Großes 


N y ? 4 x 
Extra- Concert, 
ausgeführt von dem ganzen Muſikcorps des 


3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments No. 4. 
Entree 50 3. 3 Familien⸗Billets zu 


vorzüglichſter Qualität zu billigſten Preifen 2 1 Mark ſind in der Conditorei des Herrn 
offerirt (8156 Langgaſſe No. 44 Tie ENE (3887 Greutzenberg, Langenmarkt, ame in der 
Berthold Gromke, FC n Muſttalien⸗Handlung des Herrn Lam, Lange 


D ; 
777 — nnn e ii [gafe 74, zu haben. Von 8 Uhr ab Schnitte 
E Bkllſche Wunderfeder. 10 Pf. billets 25 4, + alia 
Dieſes non plus ultra aller Federn macht . tri ches Tongemilbe 
jede Tinte überflüffig, schreibt überall in|, Zum a a von Wieprecht 
ganz nen brillant violet⸗blauer Farbe wenn fie in| in Form eine chlachtmuſ | 


* 
Otto Kraftmeier 
ebe fle Selen aur Damen ar ieder f Cee t, 1 ke y i, e mal fof nt und boot a hn Stato de be gegen 10h. 
zeitigen gefälligen Benutzung bn Leinen: Handlung und äſche⸗ Fabri 7 Dan n — Hauptniederlage "für . chholz=_ 


8125) 
emp ehlt FREIE PE RN 

W 59. Langgaſſe 59, 85 zerſili f ae Tn ; 

A. 7 Jantzen, empfiehlt ergebenft in ſorgfältigſter Ausführung und reichſter Auswahl: 2 Oberhemd . Reddig's Garten, | 

er va am Slivaer Thor, 


Römiſche Bade-Anitalt, ee Sie den, fowie mollene Schlafdecken. ; ö früher Sohröder. 


Vorſtädt. Graben No. 34. x 
lühende anzen, ſowie Bouquets | wes ol 
B 17 Pflanzen, fowie que Auf mehrſeitigen Wunſch 
Mittwoch, den 6. Juni cx. 


und Kränze, zu billigſten Preiſen, gem 
Abend- Concert. 


Donnerſtag, den 7. Juni 
(nach dem Corfo): 


Abend -Concert, 


ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, unter 
Leitung des Königl. . 


Vorſtädt. Graben No. 15. 


Sommer- ou): 
( 


— 


Eine leichte “ournaliere für 10 De 15 
2 Berfonen wird zu kaufen oder für die 


empfiehlt den geehrten Sommerbewohnern 
Laugfuhrs und Umgegend SR 
Julius Bierbrauer, Handelögärtner, | ; 

8100) Langfuhr No. 5 


Zur Einſegnuung. 
So eben erhielten aus Erfurt eine 
große Sendung y 
Damenelaſtenſtiefel ohne Lack⸗ 


Aa 


Badezeit zu miethen Leucht ; 
ef. Offerten werden unter No. 8150 in 


: Unterkleider für den Sommer | . 


s in Wolle, Vigogne, Baumwolle, Seide und Leinen, empfiehlt in den ber ; : Gin Juſpector, 


bi währteſten Qualitäten in reicher Auswahl zu reell billigſten Preiſen A verheirathet oder unverheirathet, der feine 
Tüchtigkeit genügend nachweiſen kann, wird 


Otto Kraftmeier, 5 für ein größeres Gut gewünſcht. 


kappen mit Abſatz a 5 Kl., 5 - Keil. 
Damen ⸗Schürſtiefel mit Abſatz : G Meldungen werden unter 8005 in der Anfang Gbr. Entree 10 } 
acon und Gite vorzigtid che⸗ Sir en pices ar. Gomioie ib Aae ee ee 6132 
acon un e vorzüglich. a r ein hieſiges gr. | wir iit 8. 2 
züg : x of. ein Lehrling mit guter Schul⸗ Blüthe ſtehenden Garten 


E. Mendig, Wwe. 


Oertell & Hundius. 


V 
bildung geſucht. Offerten ſind in die Exp. 


Ban: und Nutzholz⸗Auction Ein erſahr Landwirih, 


8129) Langgaſſe No. 72. d. Ztg. unter 8099 einzureichen. = Wiihelm-T heater — 
im in beſter Gegend Weſtpreußens iſolirt ilie, i mäßig 
. 10 Sun 4 — aus achtbarer Familie, ſucht bei mäßigem Sommerbühne. 


% Gehalt und guter Behandlung ſofort Stel⸗ 
Am Le € ge ＋ thor. 95 is ape rien werden unter 8141 
FB in der D. Ztg. erbeten 
Montag, den 11. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage auf dem — a Oypolhekenbrlef von 6000 


Herrn Max v. Duhren'ſchen Holzfelde: » ., iſt von ſofort zu verkaufen 


‚Bei ermäßigten Preiſen. 
Mittwoch, den 6. Juni: 1. Gaſtſpiel 
des berühmten Geſangsvögel, und 
Sängethier⸗Imitator r Henry 


iibercompletes Inventar, unweit einer großen ca. 20,000 Fuß trockene 1“ ficht. Dielen von 9—18“ breit Adreſſen werden unter No. 8153 in der] Yaugh Aſtly⸗Theater zu Lon: 
heras Ciensahn u Bost on der Coon BI} „ n 10% u. darúb. br., Exp. diejer Big. erbeten. don. (Speelglitat lg Ranges Der: 
4 aten Ein Haus für 1 2 20,000 „ do. 1“ tann. Dielen - 9-20“ breit, Ein in einer frequenten Nebenftrafe | ſelbe hatte die hohe Ehre fig. kur lich 
wird in Zahlung angenommen. Näheres - 5,000 do. 1% do. = £2—20” breit, der Langgaſſe gelegenes in = m yee peopucieet = 
: 8 1 “ i e 
bt 8. Kuehn, Häckergaſſe 1. = ai aod F ee, Laden-Loka y a der — valjean und 
Gegen welpen dich Dejomders| “ . 4000 Fug Krembol e ift vom 1. Juli cr, mit auch ohne| qrauiein Irma Ozilime- 
un rt Seit fig eſon — 5 0 $ Kreuzbolz, 1 Wohnung, zu vermiethen. Daffelbe Ieswi ifeiner otterie 
AA A A o SMCS g hellen: Selle 
, . 0 s + t 24 i y : 1 i 
da Gleiche u. Waſſer vorhanden if, - £00 do. do. 1“ Dielen, E. dee en e 


iſt bei geringer Anzahlung ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Adreſſen w. 


A., nur in geringer Anzahl; 
unter 8144 in der Exp. d. Ztg. erb. 0 


Hann verfche Pferde Lotterie, 


: am 25. Juni er., Looſe à 30% bei 
Zieh zee Bertling, Gerbergafle 2. 


alles in kleinen Partien, an den Meiftbietenden öffentlich verſteigern. 5 aſchtenthal it eine Wohnung zu 
Den e a werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ Jen. Näh. Fiſchmarkt 16. 
zeigen, Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. Doppot, verlängerte Südſtraße 29, find 


in nachweislich rentables . erte » > 
; 4 Familien-, ſowie einzelne Zimmer, mit 
Material: U. Shank-Gefdäft Joh. Jac. Wagner Sohn, 85 611 a, U Mein, 
wird von fofort oder ſpäter zu pachten oder 7661) Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. Eine herrſchaftl. Parterre⸗Wohnung, mit Dru und 8 i W. Kafem pie 
zu kaufen geſucht. & in Schloſſer⸗ u. Maſchinenbauer, auf gute Ordentliche Hausknechte und Mädchen, von I fämmtl. Wirthſchaftsräumen (möblirt), Dru g von A. W. 

Gefällige Adreſſen werden unter 8154 1%" Zeugniſſe geſtützt, ſucht eine Stelle. Näh. 


außerhalb, empfiehlt das Geſ.⸗Bureau] Gärtchen und Laube, iſt auf mehrere Monate = Zar eine Beilage. 


i" der Exp. d. Ztg. erbeten. : Niederftadt, Lenzgaſſe 4, 1 Tr. Langfuhr 16. M. Chriſteleit. zu vermiethen. Näh. Sandgrube 35. 


„Beilage zu No. 10376 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. Juni 1877. 


Bekanntmachung. 

Zur Beſchaffung eines eiſernen einleitrigen 
Dampfbaggers für den Regierungsbezirk 
Stralſund von 15 Meter Länge, in der 
Waſſerlinie 6,6 Meter Breite und 0,9 Mtr. 
sie ang, mit einer Dampfmaſchine von 

ferdefräften, ift ein öffentlicher Sub⸗ 
miffonslermin auf: 

Freitag, den 22. Juni cr., 

Vormitta ie 11% Uhr, 
im Werftburean (Werftſtraße No. 6) anges 
fest worden. 

dcn bla werden erſucht ihre be: 
— fferten bis zum vorerwähnten 

a verfiegelt und mit ber 7 
Submiſſion auf Lieferung eines Lamp 
baggers für ben Regierungsbezirk Stralſund“ 
verſehen im Werftbureau, woſelbſt auch die 
Bedingn anges nebft Sklzze während der 

Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen, reſp. 
gegen Erſtattung der Copialien ausgehändigt 
werden können, abzugeben. 

Stralſund, den 20. Mai 1877. 

Der Wafer Ban. N ae 
1337 
ae ah 

Es fol die Ausführung der Erd⸗ und 
Böſchungs⸗Arbeiten für die Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
ſtrecke Laskowitz⸗Graudenz und zwar: 


Loos XI, tat. 18,25 bis 70,77 mit 
88539 Ebm. Boden 

Loos — Stat. 70, 77 bis 105,60 mit 
233571 Chm. Boden : 

Loos Ki. "Stat 205,60 bis 149,25 mit 
60,869 Chm. Bode 

Loos XIV. Stat. 149, 28 bis 191,30 mit 


141,227 Cbm. Boden 
verdungen werden. Submiſſionstermin am 
Sonnabend, den 16. Juni 1877, Vorm. 11 
Uhr, in unſerem techniſchen Bureau No. II., 
Victoriaſtraße No. 4 hierſelbſt, bis zu wel⸗ 
chem Offerten mit der Aufſchrift: „Offerten 
auf ührung von Erd⸗ und Böſchungs⸗ 
arbeiten für die Bahnlinien Laskowitz⸗Jab⸗ 
lonowo“ einzureichen find. Die Bedingungen 
— bei unſerem Bureau⸗ aes, E Eiſen⸗ 
eas Pasdowsky, Victoriaſtraße 
o. 4 und in dem Bau⸗Bureau I. zu 
— aus, werden auch von dieſen gegen 


Tec: inſendung von 5 A. pro Exemplar 
abge ge en. 
romberg, ben 25. Mai 1877. 


Kgl. Direction der Oſtbahn. Bau Abth. II. 
Londoner Phönix 


Feuer⸗Aſſeenranz⸗ Societät, 
— 1782. 


15 
aaren werden entgegengenommen ge > 


theilt bereitwilligſt ER odo 
Rodenacker, 
2142) Hundegaſſe 12. 
Dampfer-Verbindung 
Da niin: 
a my S. Capt. Marx, ladet 
hier nach Stettin. 


Guüter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Schreibe-Unterricht für 


Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell- und Taktſchreiben ¡nad der 
rn beiten (Oarstairs’ichen) 


Methode nehme ich täglich 8 
entgegen im Em See Langgaſſe No. 33. 
3683, Wilhelm Fritsch. 


Unſortirte reine 
Habanna- Cigarren! 


1000 Sti 6 7,30, 100 Stück 
Cuba; Land⸗Ci aver 100 Stück 


Jae Saba El tren 100 St. 5.4 
— oan mst arre: É 


Java⸗ 5 a (ir Pa ene 
in — e und pal gelagert. 


Albert Kleist, 


Portechaiſengaſſe. 


shi wendige Räumung 


meines Speichers Häkergaſſe No 40 veran: 
laßt mich ques pea vA ten eiſerner 
Oefen zum Vnsperfau 7 tellen, als: 
Stuben⸗ irculir⸗Oefen, Regulir⸗Füll⸗ Oefen, 
Schiffs⸗Oefen, fo wie Schiffs⸗Combüſen und 
transportable ka u. biefelben unter 
bem 1 zu Verkau afen 
Be hle mit Schwungrad ver: 
laufe ebenfalls robe billig. 
Ed. Husen Jun,, 


7910 äkerthor 35. 
Lan 8 träger 
Goppelt ot en bitte auzwecken 


Salomon Baten, 
Goldithmicdegafic No. 2 


atticidum, 


als neueſtes ub vorgüglichftes Mittel 
Motten 


empfteni im Flaschen a 40 und 75 3 
Ibert eumann, 
Langen Markt 3. 


Drei fette Stärken 


ehen in Bietow 0 255 i 
Alen zum Verkauf, Bahnhof Sos. 


Brodbankeng. 43, Ecke der Pfaffengasse. 


by re pesen 3 . pi 


“amadesú dngefedtiot. 


Tranerpofipapiere 


empfiehlt 


billigſt empfiehlt die Fabrik von 


|: Blutumlauf nicht ftört, halte allen 
E als das Geſündeſte | 


mern und Poſen, 


Marienburger und dem Danziger Werder, 
der Gegend von Marienburg, Stuhm, 
Dirſchau, Pelplin und Mewe, werden zum 
Kauf nachgewieſen durchdie Güter⸗Agentur, 
08] Danzig, Hundegaſſe 52. 


Mineral-Wasser 


der Assmannshäuser Kiinstliche Mineralbrunnen. 
Tharmal-Quells. Sämmtliche gebräuchlichen Mineralbrunnen werden in meiner Wu» 


ſtalt für küuſtliche Mineralwaſſer in ſtets fr 
ehalten, die weniger gangbaren Brunnen in kürzeſter Zeit angefertigt. Bade: 
ſalze und Mutterlaugen, welche direct von den Quellen bezogen, offerire zu 9 


Engrospreiſen. 
Dr. Richter, Apotheker, 


Danzig, 4. Damm 6. (7681 


iſcher Füllung vorräthig 


Dasselbe wird durch seinen sehr 
grossen Gehalt an doppeltkohlen- 
saurem Lithion und die diesem 
Salze inne sohnende Wirkung gegen 
harnsaure Diathese und gegen Bildung 
von harnsaurem Gries zum Kurgebrauch 
zu Hause bestens empfohlen, Proben 
für die Herren Aerzte, sowie vollständige 
Analyse des Herrn Geheimen Hofrath 
Dr Fresenius in Wiesbaden stehen 
bei den Unterzeichneten gratis zur Ver- 
fügung, Niederlage hält jede Apotheke 
und Mineralwasser-Handlung. 


General-Versandt der 
Assmannshäuser Thermal-Quelle 


Elnain & Co., Frankfurt a. M. 


Kaltwasser-Heilanstalt Bad Eigersburg 


im Thüringer Walde 
Kaltwaſſerkuren, Kiefernadel⸗ und Soolbäder, Electrotherapie, pneumatiſche — 
3636) Director Dr. 


Saxlehner's Bitterquelle 


Hunyadi Janos. 


Dieses natürliche Mineralwasser, durch Liebig (1870) und Bunsen (1876) ; 
analysirt, ist laut Gutachten der ersten ärztlichen Autoritäten das 


vorzüglichste & wirksamste aller Bitterwässer, 


ein schon bei kleinen Quantitäten sicher und schmerzlos wirkendes, eröffnendes Mittel, 


Mailindiseher 


Haarbalsam | 


von 

Carl Kreller 
Chemiker in Nürnberg 

k. k. oestr.-nngar. ausschliesslich pri- 

vilegirtes, seit 44 Jahren unüübertrof- I 

fenes, von medieinischen Autoritäten (0 

und berühmten Chemikern auf's Beste 


Seit Jahren bewährt als besonders wirksam: 


Eee bei habitueller Verstopfung und daraus sich entwickelnden Folgeübeln; 
Haarwuchsbeforderungs- bei habituellen Congestionen nach dem Gehirne, den Lungen u. 8. w. 
Haarconservirungs- 1 bei Blutstauungen in den Unterleibs-Organen, und den sogenannten Hämor- 
Universalmittel. rhoidalleiden; 


Mit Gebrauchsanweisnng, sowie vielen 
Zeugnissen und Dankschreiben. 
Das grosse Glas 46 1.50, das halbe 90.5, 


bei Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane; 
bei allgemeiner Fettleibigkeit wie bei fettiger Entartung des Herzens und 
der Leber; 
die tibeln Folgen einer Ueberladung des Magens werden rasch behoben. 
Niederlagen in allen Mineralwasser-Depöts. 

Um nachtheilige Verwechslungen zu verhüten wird gebeten, ausdrück- 
lich yllunyadi Janós Bitterwasser oder einfach „Saxlehner’s 
"| Bitterwasser zu vorlangen, 

Andreas Saxlehner, Budapest. 


Eigenthümer der ,Hunyadi János-Bitterquelle.* 


In Danzig zu beziehen bei Rich. Lenz, 


Langwierige „Magen- u 


Varmkrankheiten“ 


(Magenkatarrhe, Erbrechen. Magenſchmer⸗ 
zen, Magenkrampf, Magen⸗ und Darm⸗ 
blutungen Diarrhoeen, Darmentzündungen, 
Magengeſchwür, M Magenerinetiovung u. ſ. w.) 
eile ich auch brieflich durg ein neues, 
cher Hilfe bringendes Heilverfahren. Ebenſo 
beſeitige ich ſeden Bandwurm, Epilepfie 
(Fallſucht), ca Lähmungen, Rbeuma- 
tismus, Gicht, H üftweh, Rücken⸗ u. Glieder⸗ 
ſchmerz. Briese mit genauer Schilderung 
des Leidens zu richten 5 
Dr. Rumler, 
Dresden, Bahhitrafe, 


...... 0 
Sümmtliche Druckſachen, 


Viſiten⸗ und Adreßkarten, Monogramme, 
Circulaire 2c, werden ſtets ſauber und ge: 


Natürliche Mineralbrunnen. 


Von jämmilihen Brunnen find 77er Füllungen angelangt und er: 
4 halte ich während der Saiſon q mee neue re direct ab 
Quellen. — Neue Lieferungen von Karlsbader und arienbaber ©; »cudels 
fala, foie Frauzensbader Kal feranellialz trafen ebenfalls ein, — Ferner 
empfehle ſämmtliche Badeſalze, Paſtillen und st Pre e zu den 
billigſten Preiſen. 

Emſer Paſtillen bei Abnahme von 50 Schtl. denſelben Rabatt, der 
von der Badeverwaltung in Ems gewährt wird. Hunyadi⸗Janos⸗ Bitter⸗ 
Pr. bei Originalkiſten Engrospreiſe. 


Hendewerk, Danzig, 
Saupitticeriage für natürliche I tineralBbafier, 


Ferner empfehle 


Stempel 


in wad Sorten, 


Stempelfarben,| BS 8 
Frou Franke, Dr. Behrends Soolbadeanstalten in Colberg, 


aro hae vied indi 

dem einzigen Orte, der zugleich ( proc.) Soolbäder mit Seebädern (und Seeluft) 
Breitgffe he — bietet, verbunden mit einem Wenfionat für kranke Kinder, werden 
Ende Mai eröffnet. 

Alle gebräuchliche medicinijehe Bäder, auch kohlen⸗ 
janvebaltine Govlbader a la Nehme — Oeynhauſen. — 
Inhalatorium für Gals und Bruſtkranke. — Heilgymnaſtiſcher 
Unterricht, — Logirhaus mit circa 20 Wohnungen von 12—30 Mart 
wöchentlich, und vorzüglicher Reſtauration. 

Eröffnung der Seebäder Mitte Juni. 

Gefüllige Anfragen find zu richten an den dirigirenden Arzt der An⸗ 


ftalten, Oberſtabsarzt Dr. Nötzel, oder die Beſitzerin der 


(4960 


und Traner⸗Converts 


Franz Franke, 
Danzig, Breitgaſſe No. 60. 


Seiden⸗ und Filzhüte, ite fi 
Stroh⸗ u. Stof te für 
Herren und as 


Anstalten, Frau Dr. Behrend. 
8138) Louis Ehr lich, Das üchte Colberger Badeſalz iſt ſtets in Brei Anſtalten zu haben. 


Die Kunststein- 
Fabrik 


F Specialitat. $ 


Engelhardt's 
vatentirte Haar ⸗Gaz 


welche vermöge ihres poröſen Gewebes 5 von E. R. üger, 
Altſt. ee je —10, 
empfiehlt Treppenftufen, Röh⸗ 
angelegentlichſt empfohlen. Damen⸗ ren zu Ba erleitungen in 
nd Herrentouren von diefer Gaze K allen Dimenftonen, Brunnen» 


ind für Danzig und die Proving nur Y 


fteine, Pferde⸗ und ae 
ur 


pen, Schweinetröge, ſowie 
Vaſen und Garten ⸗ Figuren. 


Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung et 


mich zu beziehen. 
Jullus Sauer de Coiffeur, 
i 7919) — Hundegaſſe 24. 


Birtenbalfam-Oet _ 


3 = Osan made ich das geehrte Publikum auf meine im Vorjahre zu Königsberg i. Pr. 

: = egründete 

. Alwin. Nieske, = 

HE dicht Wotbeler in Dresden, ve Harz-Oelfarben-F abrik 

25 giebt dem ergrauten Haar feines, = aufmerkſam. 

ER ar pur 1 5 wieder. Unter? 5, Die von mir gefertigten Harz⸗Oelfarben ſind nicht mit Farben, die unter 

E mi des 9. empf. a Fl. gleichem Namen vorkommen, zu & verwechſeln. Meine Farben find im Ausſehen und in 
Julius Sauer jun., der Dauerhaftigkeit rs lanz⸗Oelfarben gleich, eignen fid zum Anſtrich von 


7018) oe ES. Mauerwerken und Holz aller Art, — namentlich für Fagaden * Fußböden⸗An⸗ 

Größere Güter n ber Provinz ſtriche, — find um die Hälfte billiger wie dieſe, werden in allen nur denkbaren Nü⸗ 

Preußen, Pom⸗ ancen werden ag und können ohne rr von jedem Arbeiter ge⸗ 

fen, ſowie Güter und Hof- ſtrichen werden eine Harz⸗Oel⸗Farben trocknen in 12 Stunden vollſtändig feſt 

befigungen jeder Größe im großen u kleinen auf Für etwaige Berfude gebe ich Proben gr 5 Rilo incl. Porto u. Gefäß für 
3 Mart 60 e innerhalb des Deutſchen Reiches 

Muſterbücher, Preisverzeichniſſe und enen ſende ae 79175 

Wunſch überall franco zu. 4791 


F. H. Markgraf, Königsberg i. Pr. 


A. Federau. | 


milde im Geschmack und dem Magen unschädlich selbst bei fortgesetztom Gebrauche. 


Echten franzöſiſchen 
Franzbranntwein 


(feinfter Armagnac) 
in Flachen von 50 3 bis 2 K., wie aus: 
gewogen, empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


8096) Droguen Handlung, Holzmarkt 1. 
Echt perſiſches 
Infecten-Pulver 


von Blüthen und felbft gemahlen, in Schach⸗ 
teln von 25 3, bis 1 Ab, und in Blechdoſen 


von 1½ bis 3 A, fowie ausgewogen, 


Inſekten⸗Pulver⸗Eſſenz, 
Jaiuſekten Pulver⸗ 
Blaſebälge “Bag 


a Stück 50 4 und om 
ferner zur fpeciellen KU 
gegen Motten 
ficher bewährtes 


Motten-Pulver 
wirkſame Motten⸗ Eſſenz 


empfiehlt en gros & en detail 


Hermann Lietzau, 


— — Handlung, 3 Ne. 1. 
Zur Wollwäſche 


empfiehlt Seifenwurzel und Quilleje- 
nde (8117 


Albert Neumann. 


Hunyadi-Janos- 
Bitterwasser 


(Andreas Saxlehner) 
Direct von der Quelle bezogen 
empfiehlt 
Hermann ren, 
Holzmarkt No. 1. 
Den Serves Apothekern der Provinz 
Bie be bei Abnahme einer Original: 
fte die i — neh 


Futterhafer 
Futtererbſen 
He Mark 137 

i E. Mencke, Dundes. 53. 


Veſte n Limmer ⸗Asphalt 


empfehle und übernehme ie e 
zu Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten =m 
Ganglagen für Hausflure, Keller, Höfe und 
Pferdeſtälle ac. als ſicheres Mittel gegen den 
Einfluß der Feuchtigkeit. 


Herrm. Berndts, 


4199) Comtoir Laſtadie No. 3. 


Alte Eisenbahn- 


schienen 
u Bauzwecken offerirt freo. 
auſtelle billigſt 


W. D. Löschmann. 
Ein Hitter güter Complex 


von 6200 Morgen, davon 2000 Morgen 
Acker, Weizen⸗, Gerſten⸗ und Roggenboden, 
1300 Morgen Rieſelwiesen, 60 Morgen 
Sic! der e in Forſt und fiſchreichen 
Seen, nn ſteuer Mrk. 6691 Feuer⸗ 
verſicherun ung 350,000 ., Landſchaft taxe 
Mrk. 0, 600; Hypotheken Schulden 
300,000 . unkündbar; eine . 
zu 120 Sch. täglich; ein unerſchöpfliches 
Kalklager zur Gementfabrit fol mit guten 
ge feiten und 5 für ig a 
4 pro Morgen bei 100,000 Al. Anzahl. 
pt So werden. Lage % Meile von der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. Känfer erfahr. 
Näheres durch Th. Kleemann, Danita, 
Brodbänkengaſſe No. 33. (77 


Braumalz, 


einen größeren Poſten, offerirt 
tto Sohwartz, 
8103) Hundegaſſe 65. 


Daber jhe Kartoffeln, 


500 Scheffel von ſchöner Qualität, verkäuflich 

auf dem Dom. Kamlan bei Neuſtadt 

(Weſtpr.). Ebendaſelbſt wird zum ſofortigen 

Antritt, eine tüchtige Wirthin gewünſcht. 
ne Y Meile vom Bahnhöfe, hart an 
der Chauſſee, ſehr hübſch belegene 


Beſttzung, 
ca. 100 Morg. Acker und 85 Mrg. Wieſen, 
iſt unter portheitbatten Bedingungen zu ver: 
kaufen, Selb nn dit Maberes unter 
7168 in der . d. Ztg. 


© 

210 junge jahr. Hamme 

ſind verkäuflich auf dem Domin. Parſchütz 

per Krokow. Dieſelben können im Laufe des 

Monats Juni in der Wolle beſichtigt werden. 
8047 V. Keziezkewskx. 
ine inde mit dopp. Vorgelege für 
Laſten von 80 Ctr. wird zu kaufen ge⸗ 

ſucht Röpergaſſe 23, 1 Tr. (7966 


á Mark 140, 


1 


III. 
Jucht Vieh ⸗Auction 


ſen. Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherun 


Oſtſeebad Br | 


| Die Verficherungs - Gefelihaft yy Thuringia. 3 
x te untenſtehenden Eiſenbahnzüge halten vom 1. cr. bei Broeſen während der Weed 6e gegen alle körperlichen Beidhadeeongen, welche bes Monat a een 
: ; 3 ner galb der Grenzen Europas zugefügt werden, gleichviel, ob dieſe Rei i 
€ i ch f 0 { 3 N) er Lidtenfeld ese diel a Klaſſe 60 Pfennige, ed 1 Sagen ue an wise anterugmmen Kr Als Reife ic r — > 
via Sinten werden in Danzig wie auf der Halteſtelle ausgegeben. Wiens — he Tu rs db roſchke, jeder 


Die aus einem Unglücksfalle dem Verſicherten oder feinem Re 
W. Pistorius Erben. folger etwa an eine dritte Perſon ¿mite chts nach. 
ar ele iichatt uber. Berjon zuſtehenden Regreßanſprüche gehen nicht 
Die e allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 


Mittwoch, den 27. Juni, 


Mittags 1 Uhr, 


Danzig—Neufahrwaſſer. 


8 30 000 — auf die Dauer eines Jahres Al. 30 
$ 50 
Es ea Verkauf: be Färfen Morgens. Vormitt. Nachmitt Abends. A 2 8550 
Selb hocıtzngenbe da ig | Legethor. ... 5,0 — 10,15 1% 3,16 5 8, r + MS 3000 
1 Holländer Bulle 2 e Hohethor ... 5,45 7,50 10,30 1, 331 5,15 8,35 d epee Te 15,50 
* * > 2 * Ear * * * s 
Bei rechtzeitiger Anmeldung fteben Fubr-| In Neufahrwaſſer 6 8,5 1045 1,55 346 5,30 8,50 en _ ee. 1050 
werke am Bahnhofe Heiligenbeil bereit. Von Neufahrwaſſer 215 95 11,5 2 i 650 9,20 Bei Verſicherung auf kürzere Zeit ſtellt ſich dieſelbe angemeſſen billiger. 
8109) Engel. ohethor . .. 730 9,50 1120 230 416 7,5 9,35 Einer ärztlichen Beſcheinigung über die Geſundheitsverhältniſſe bedarf es nicht, es 


In Danzig egethor O, ADA genügt die mündliche oder briefliche Angabe des Vor⸗ und Zunamens, Standes und Wohn⸗ 
2 wi NE ae ich. Außerdem hat die Geſellſchaft, um dem Publikum die Mei Unfall- 
leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen. Sug fe ee al — 
jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Agenten fofort ſelbſt Ga aude 
ejellf 


ormulare ſtets unentgeltlich und portofrei, Hei 


die General-Agentur der „Thuringia“, 


Abtheilung für Lebens⸗Verſicherung. 
Danzig, 
Hundegaſſt 93. Otto Kramer, 


oe AAN 
Auszug aus $ 6 der allgemeinen Beſtimmungen. 


Die Geſellſchaft zahlt die volle verſicherte Summe, wenn der Ungli 
den Tod des Be unmittelbar oder dod innerhalb vier Wochen page toe 
bat oder gänzliche Erwerbeunfähigfeit herbeiführt, lg Abfindungequote gewährt 
die Geſellſchaft die Hälfte der Denon Summe, wenn der Vers erte nach vier 
Wochen, aber innerhalb ſechs Monaten, in Folge etzungen ſtirbt 
oder eine bleibende erbsunfähigkeit des ———— in (nan bisherigen oder 
einem gleich En lohnenden Berufe herbeigeführt wird. Hat die Beſchädigung keine 
der vorgedachten Folgen, ſo gewährt die Geſellſchaft für Kurkoſten und ala Ver⸗ 
cen 0 Y ber e Te ae 1 während der Kurzeit au 
jeden g den */1000 Theil der verſicherten umme, alſo z. B. bei ei erjiche: 
rungsſumme bon M. 30 600 täglich 30 . i Bee en 


Cam, Die Sernfeinlan-Fabrik 


Pfannensohmidt A Krüger, 
Danzig, 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Sade, fowie Siccativ, Leindl 
und Firniß (helt und dunkel) Specialitat: 


Fußbodenlache, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 


ab, b.abfichtige ich mehrere, meinem 
Dr und Geſchwiſtern gehörende Sachen, 
als: 


2. Wagen, 2 Schlitten, 3 Paar 
Sirlen, 2 neue Tſcharige Pflüge, 
2 Kirſchenpreſſen, 1 Kartoffelſchrap⸗ 
e maſchine, Möbel, Betten, Küchen⸗ 
u. Hausgeräth, geränchertes Fleiſch 
und Schmalz 
in öffentlicher Auction, gegen Baarzablung 
zu verkaufen wozu Käufer ergebenſt einlade. 
Ingleichen beabſichtige ich in dem bisher 


* 


RON den 15. Juni, von 8 Uhr Morgens 
a 


i iy 


Eine große Sendung 5 
: 2 
eleg. leichter Sommer rücke 
hr zue hint dogo md Content, it — maria 


Morgenstern, 
Langgaſſe No. 2. 
N.S. Reiſekoffer, Reiſedecken, Reiſetaſchen und 8 in 
überraſchend großer Auswahl (beſtes Fabrikat) zu ſehr billigen Preiſen. (8056 


yf 


E Fußtouriſt ohne gute Pantoſſeln in der Neiſetaſche iA nur ein halb genießender 


Menſch. Schon lange ſuchte ich (bei meinen vieljährigen Fußreiſen) nach einem der erlittenen Ver 


Koczelitzki bei Marienburg. — g : o r 3 10 10 * Cel * ae nn 
E h ae Sher nur zu liefern im Stande geweſen waren. Da fand ich im ſüdlichen Frankreich eine 
© t holland. vom Volke getragene Art Schuhe mit Baſtſohlen, die bei näherer Beſichtigung alle von mir 
Oigarren 


aus der renommirtesten Fabrik empfing 
zum Preise von 50—150 K. 


Emil Rovenhagen. 
Blätter-Varinas 


von ausgezeichneter (Qualität 
offerire p. Pfund 1 A. 50 Ay, bei Abnahme 


Handel gebracht werden. Sie vereinen nach meiner und meiner Freunde Erfahrung eine 
Menge weſentlicher Vorzüge, denn ſie ſind leichter im Gewicht als ein Paar Pantoffel alten 
Schlages, fie laſſen fic) wegen der ungemeinen Biegſamkeit ihrer Faſer⸗Sohlen in jeden 
Winkel des Koffers oder der Reiſetaſche ſtecken und nehmen weniger Platz weg, — ſie ſind 
trotz ihrer dicken Sohlen viel accommodationsfähiger, weicher und file Hühneraugen⸗Beſitzer 
ein wahres Labſal — und ſchließlich in Anbetracht ihrer vortrefflichen Eigenſchaften nicht theurer | | 
als ein Paar gewöhnlicher Fabrik⸗Pantoffeln. 

Berlepsch, Nebacteur ber Meyer ſchen Neife-Handbücher. 
von 5 Pfund lasse Preisermässigung ein- Von dieſen Pantoffeln traf die erſte diesjährige Sendung ſo eben ein und empfehle Nachnahme ausgeführt. 


treten. 2 dieſelben angelegentlichſt. ' 
Emil Rovenhagen. W. Steohern, Auf der Domaine Weeskenhof 
Dr 48. Brodbänkengaſſe. Brodbänkengaſſe 48. (8068 ½ Meile von der Oſtbahnſtation Güldenboden, 5 
orzügl. Erlanger u. Nürnberger findet wegen Verkleiner 


ung der Pachtung 


a a Reiff 15 51 3 8 Eisspinde, dauerhaft und gut gearbeitet, in verſchiedenen Größen, Dienſtag, den 19. Juni ots, Mittags 12 Uhr, 
det nde 8 Petr.-Koohapparate, site abr, 1, sis 12flammig, Mesto fate e 
auenburger Mumme 15 „ 3 Vogelgebauer in ſchönen und neuen Muſtern, 12 Huchtſtuten mit Füllen aus dem hieſigen alten Geftiit, 
ang —.— Actienb. Iso u > Kinderwagen in der neueſten Conftruction, 0 7 Füllen, 
F Pferdegeschirrsachen und Wagenbauer- 2 Heine Sbagenpferbe 
Robert Krü er, Artikel, jowie Reitzeuge und Sättel empiesten 18 Kuhtliber reinblütige Holländer Race im Alter von 4—15 Monaten. 
undeggaſſe 4 Oertell & Hundius, Bum freihändigen Verkauf fommen: 


42 Odjen im Alter von 3 bis 8 Jahren, 
_ diverfe Luxus- und Ackerwagen. 
Die Beſichtigung des Viehes iſt 8 7227 vor der Auction an jedem Tage geſtattet. 
Programme werden auf unſch geſandt. >. 
Wagen ftehen gu den paffenden nen in Güldenboden. 


Gyps- und Dachrohr 


vom Drauſen⸗See 
iſt per Kahn abzugeben. Näheres durch 
Gustav Wernlok, Altſtädt. Gr. 44. 


Wollſäcke, ſchwer u. leicht, 


billig, werden ſofort verſendet 


Otto Retzlaff Fiſchmarkt 16. 
Hollünd. Dachpfannen 


8127) 72. Langgaffe. 
r. ˙ A ALD” RES PRE 
Dampf⸗Woll⸗Wäſcherei 
Lortzing, Ungewitter & Co, 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, 


Königsberg i. Pr. 
übernimmt die fabrikmäßige Wäſche von in Schweiß geſchorenen Wollen unter Zu⸗ 


Eggert. 


4 Da Monhald nad pa. SS 
Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 
von Eduard Rothenberg, | 
Comtolrı Jopengasse Nr. 12, empfiehlt; 
achpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen nnd Tafeln. 


Asphaltirte D 


3 5 3 i ältigfter Aus . 
(Prima DE has (8120 Wee kit della a 10 a, cet 7 1 Do rſchuß auf ihr zur Behandlung überlieferte ne zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdacher, 
ollen und beforgt den Verkau elben. sphalt ; g ; . 2 
. D. EP an, BVurgitrafe 5, Die näheren Bedingungen Pi en jeberzeit gratis zur Verfiigung. (90 p in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 


Asphaltplatten zur Isolirang von Fundamenten u, Abdeckung von Gewölben, 
ferner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer 
zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden 
bestens ausgeführt. 


Haferſchroot 


per Centner 9 Mark empfiehlt 
Adolph Zimmermann, 
8142 Holzmarkt No. 28, 
en Herren Chefs der Menagenklichen 
empfehle ich nachſtehende Waaren ange⸗ 
legentlichſt und unter Garantie: 
* rae p. Str. dl 8,50, p. 9 8, 


7,70, 
do. Bohnen p. Ctr. A 11, p. 90 9 Ak 10, 
raue Erbſen p. Ctr. K. 8, p. 90 F 7,50, 
raupe per Ctr. A. 13,50, 
Hafergrütze per Ctr. M. 16,50. 
Wiederverkäufer erlaube ich mir ebenfalls 
auf obige Preisnotirungen aufmerkſam zu 
machen, bemerke jedoch, daß für kleinere 
Quantitäten höhere Preiſe als obige notirt 
werden. 
Muſter und Preisconrante werden auf 


Gladbacher 
Feuer-Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Grundeapital: 9,000,000 Meichs mark. 
Die Geſellſchaſt verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik⸗ 


(4258 
it Selb i it Hi 
(4 elbſtfahrer ( aden i, 11 Hinterſit 


Dr. Scheibler’s u verk. Mattenbube 


mu risch gebrannten soh e 
Aachener Bäder A Kalk offerirt billiget 3 
nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig allein | ei Legan, Bestellungen werden angenommen 
e 
fi 


f bereitet von den Unterzeichneten, befeitigen | Breitgasse 16, 2 Tr. h, u. Langgarten 107. 
Geräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh: und landwirthſchaftliche 


nad vieliábriger Erfahrung am ſſcherſſen 78225 O. Ha Domansky Wwe. 
Gegenſtände jeder Art, zu billigen, feſten Prämien, fo daß unter keinen Umſtänden[Mheumatismus, Gicht, Drüſeu⸗ und Ein junger Mann, Deftillatenr, auf gute 
Naß ene qa le pet find. wöhrt die Geſelſcaaſt de Sup . Gletites, Scvopheln Supbllis Wer. Sen eugniſſe geſtützt, ſucht von fofort 
ei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſcha n Hypotheken⸗Gläubiger n, 119, 1 a= | Stellung, 
befonderen Schutz. ame 2 qn rtal-Siechthum , Hämorrhoiden, fowie Gef Offerten werden unter No. 7933 in 


die verſchiedenſten Sant: und Nerpen⸗ der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
krankheiten, ſelbſt dann noch, wenn alle Wir fache fie ben Pla) Dan lg Auen 
fbeigen Mittel fehle angewendet wurden. ir ſuchen für den Plat Danzig einen 


1 und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 


d 
Wunſch gratis eingeſandt. verabreicht, ſowie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der Geſell⸗ 
7 d von d t ten, tigen Ausfertigung d olic f 
Adolph Zimmermann, | Senceat-tigenien "onen, au foforigen Musfrtigung der Bolien ermäctigten Dic a e h Dee Agenten 
y ider wird beſonders dadurch bedingt, da : P : 
8148 — 38, H Jul Soh ult 2, dieſelben theils als Einreibung, wie auch in = — erben, fi direct mit Angabe 


der Auflöfung im Wannenbade concentrirter Chemiſche Dampf. Aundholz⸗Fabrit 


zur Anwendung gebracht werden können, als 
es bei den natürlichen Bädern miis y Sebriider Pehl A Greer? Janet. 
1e 6 Bollbider 4 a, halbe 2 1.25 ür Badegate! 
Dr. Scheibler S em zu Zoppot gehörigen Gute 
Wohnungen mit 


Au 
Karlilan ind möblirte 
M un d wasser freier Babee zu vermiethen. 


Günſtige Offerte! 


Eine Waſſermahl⸗ und Holzſchneide⸗ 
müble von bedeutender Waſſerkraft nebft 
ca. 200 Morgen guten Acker und Wieſen, 
in der Nähe einer Bahnſtation an der 


3857) Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 77 


Feuerverſich.⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a. d. H. 
Gegründet auf Gegenſeitigkeit 1846. 
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem Kaufmann 
nach Vorſchriſt des Geh. Sanitätsrath Dr. 


Herrn A. Sukrau in Neuteich wad eric bet Cet, nd lege 


eine Agentur der Geſellſchaft übertragen habe. Mittel jeden Zahuſchmerz dauernd zu bes 


Scharfenort den 1. Juni 1877. feitigen, das Stocken der Bähne und 
Die Haupt- Agentur. 


Weinſteinbildung an denſelben zu ver⸗ 
Mangelsdorff. 


* 
Die Bel⸗Etage, Langgaſſe 
No. 32, enthaltend 7 Se 
Entree 2c., iſt zum 1. Oetober zu 


vermiethen. 
Ernst Crohn. 


verkauft oder gegen ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück vertauſcht werden. Näheres erfahren 


Danzig. Heiligegeiſtgaſſe 72. 8098 


hüten, das Bahnfleifch geſund zu erhalten 

und jeden üblen Geruch aus dem Munde 

fotos 5 entfernen. 1 Flaſche 1 A., 
e 


e nftalt fi künſtl. Badeſurrogate Armen: Unterstiitzungs- 


von 
W. Neudorff & Oo., Königsberg i. Pr Verein 
iederlagen in Danzi 5 h 
BR Albert — Awetbeker Mittwoch, ben 3 * Juni cr, finden die 
Herm. Lietzau, Rich. Lenz: Bezirksſitzungen fta A 
NB. Da es nicht felten verſucht wird, Der Vorſta “a 
Falſifikate unſerer Aachener Bäder, ſowie (gun geehrten Publikum die ergebene 
A ess qu E a se Anzeige, daß ich von heute ab 
man elbſt nicht ſcheut, unſere Etique 11 
und Geben lauten auf das Täu⸗ ſümmtl. Biere vom Eis 
ſchendſte nachzuahmen, wie auch den Namen verabreiche. 


„Dr. Scheibler“ widerrechtlich zu benutzen, A. Hannemann 
ſo [Pi wir Pao daß jede ber | 8137) Vorſtädt. Graben No. 21. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend empfehle ich mich zur Vermitte⸗ 


Ga. 1600 Stück ethene tmachı 
Bra di chwellen hig bon, 75 den einen jeder Art, ſowohl bei harter wie weicher Bedachung, 


Be verk. x 10 . en, a Neuteich, den 1. Juni 1877. A 8 k 
8 eicher⸗Inſel, Hopfeng. 91. 
ELE eae | E Sa 
: gafien= und Junker y „ 
Herings-Auction. 


foll jofort, da Beſſtzer nicht am Ort, vere 
Tol werben. 9 eres bei > Billig, 
obiasgaſſe 19, reppen. 
Das Dans auf dem Damm Ro. 16, eee n x Juni 5 Vormittags 10 Uhr, 
3 Auction im Speicher Milchkannengasse 24 mit: 
rt mit Anzahl u vert . 
ges bef 4 a, Tobiasgaſſe 19, ee an e, KK., ogy 
2 Treppen. „(8128 schott. orown-brand Ihlen- und Matjes- 
im zweiter Infpector mit guten Empfeh⸗ H 5 


ift, weil, der Beſitzer nicht am Ort, 


ung. Gehalt nach Leiftung, 
(7943 


68 200 Mar. ſehen ſein muß. (6926 in Danzig. 


Carl Treitschke. 


E 
4 


von uns oder in unſeren Niederlagen zu as ee 
i i Bi eringen verkaufenden Krucken oder Flaſchen mit] Verantwortlicher Redacteur J B. A Klein, 
1 haucht 1 e unferer Firma W. Neudorff u. Co. ver⸗ Druck und Verlag von A. . Kafemann 


— . ee ON 


